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Nr. 112. 


Poincares Niederlage. 


Die Ankündigung des Rücktritts. — Die Mehrheit des 
Blocks der Linken. 

Paris, 14. Mai. (PA T.) Während der 
Miniſterratsſitzung hat Poincars erklärt, 
1. Juni d. J. fein Amt niederlegt. 

Mit Ausnahme von 10 Mandaten (nämlich neun Sitzen 
in den Kolonien und einem unbeſtimmten Sitz im Departe⸗ 
ment du Nord) find ſämtliche Wahlergebniſſe Be: 
kannt. 

Es find gewählt Konſervative 11, Republikaner (natio⸗ 
naler Block) 137, Linksrepublikaner 92, diſſidierende Republi⸗ 
kaner 34, Radikale und Sozialiſtiſchradikale 127, ſozialiſtiſche 
Republikaner 39, Sozialiſten 101, Kommnuniſten 29. Stich⸗ 
wahlen 4. Im ganzen 574 von 584 Mandaten. 

Die Gewinn- und Verluſtliſteͤ iſt folgende: Kon⸗ 
vative Gewinn 2, Verluſt 17; Republikaner (nationaler 
Block) Gewinn 24, Verluſt 88; Linksrepublikaner Gewinn 14, 
Verluſt 77; diſſidierende Radikale Gewinn 9, Verluſt 23; Ra⸗ 
dikale und Sozialiſtiſchradikale Gewinn 66, Verluſt 16; ſozia⸗ 
liſtiſche Republikaner Gewinn 15, Verluſt 16; Sozialiſten Ge⸗ 
winn 58, Verluſt 10; Kommuniſten Gewinn 24, Verluſt 7. 

Obwohl die kunſtvoll gruppierte offizielle Statiſtik den 
Eindruck der Niederlage Poincarés etwas abzuſchwächen 
ſucht, kommt auch nach ihren Ziffern für die Politik der 
Linken eine ſichere Mehrheit von 30 Stimmen heraus. 
In Wahrheit werden es wohl etwas mehr ſein. Die offi⸗ 
ziöſen Zahlen genügen aber dazu, den gewaltigen Mißerfolg 
des nationalen Blockes deutlich zu machen. Auch die Fiktion, 
daß die Orientierung nach links nur für die innere 
Politik gelte, wird nicht von langer Dauer ſein. Die 
ganze Propaganda der von der Regierung begünſtigten Par⸗ 
teien war ebenſo wie die letzten Reden Poincarés ſachlich 
auf die äußere Politik der Regierung, beſonders auf 
das Ruhrgebiet, eingeſtellt. Noch Freitag abend 
forderte die von dem Miniſter Bokanows 
von ihm mitunterzeichnete Reſolution der Wahlverſamm⸗ 
lung im Wagramſaal „alle einſichtigen Franzoſen dazu auf, 
durch ihre Stimme die äußere Politik des Mini⸗ 
ſterpräſidenten Poincaré zu unterſtützen.“ Jeder 
Verſuch, dieſe Tatſache zu entſtellen, kann durch unwiderleg⸗ 
liche Zeugniſſe abgewendet werden. 


Jas Echo in der Welt. 


heutigen 
daß er am 


London. 
Der ſtarke Sieg der franzöſiſchen Linksparteien hat hier 
eine große Überraſchung hervorgerufen. In den 


zwar ſchon hier und da Ermahnungen 
laut geworden, den Einfluß der franzöſiſchen Linksparteien 
nicht zu unterſchätzen, doch überwog bei weitem die Anſicht, 
daß Poincaré mit einer womöglich noch ſtärkeren Majorität 
in die neue Kammer einziehen werde. Noch heute morgen 
ſchrieb der „Mandeiter Guardtan“ daß die Ausſichten 
auf eine Anderung der franzöſiſchen Kammer vernichtet 
worden ſeien, als die engliſchen und amerikaniſchen Bankiers 
den Sturz des Franks aufgehalten hätten. Um ſo über⸗ 
raſchender wirkte es, als die erſten Abendblätter die über⸗ 
ſchrift trugen: „Poincarés Block iſt geſchlagen!“ 

Der „Daily Telegraph nennt die Wahlen einen 
politiſchen Erdrutſch. Das Blatt iſt gleichfalls von 
den Wahlergebniſſen ſehr überraſcht. Es ſchreibt den Miß⸗ 
erfolg Poincarés in der Hauptſache der Enttäuſchung 
über die Ruhrpolitik zu, da man den Frankenſturz als eine 
Folge dieſer Politik empfunden habe. Man erwartet einen 

an del in der franzöſiſchen At bert e, ſobald eine 
Linksregierung aus der neuen Mehrheit gebildet werde und 
man müſſe bald auf eine uneingeſchränkte Annahme des 
Sochverſtändigengutachtens wie in Frankreich ſo auch in 
Deutſchland hoffen. een e 

„Daily Chronicle „Poincaré habe aus 
Frankreich die erſte K auf — 0 Kontinent machen 
wollen. Frankreich habe es 1 en, die deutſche In⸗ 
duſtrie zu ruinieren und Deutſchlan zu Schwächen Eng⸗ 
land begrüße mit Befriedigung den Wechſel 
der Regierung in Frankreich, weil es die frühere 
Freundſchaft mit Frankreich wieder gerſtellen und auf dieſe 
Weiſe in Europa Ordnung und Fri Nied herſtellen will. 

Lloyd George gab in einer Rede in einer liberalen 
Verſammlung ſeiner Freude Habe den Sieg der 
Linken bei den franzöſiſchen Wahlen Ausdruck. Dieſer 
Sieg habe nach ſeiner Anſicht eine febr große Bedeutung für 
die Befriedigung der Welt. 


letzten Tagen waren 


8 
Berlin. 
Die Berliner Preſſe urteilt über das Wahlergebnis in 
Frankreich mit Zurückhaltung, was um 0 ange⸗ 


brachter iſt, als zwar feſtſteht, daß der nationale Blſock eine 
Geleberlage erlitten hat, es aber noch nicht . Did 
weit die großen Richtlinien der Politik Poincarés von der 
neuen franzöſiſchen Kammer nicht doch wieder aufgenommen 
werden. 

Das „Berliner Tageblatt“ nennt di = 
zöſiſchen Wahlen „eine Verheißung für . 
Sie würden zum ſchleunigen ene Poincarés und 


veranlaßte und 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Donnerstag den 15. M 


ſeine Kammer gegen die öffentliche Meinung 
der ganzen Welt geführt hat. Auch in die Verhand⸗ 
lungen mit den Alliierten in der Reparationsangelegenheit 
und in der Frage der Liquidierung der Ruhrbeſetzung wird 
ein friſcher Zug kommen. f 

In Berliner politiſchen Kreiſen erſcheint eine Ande⸗ 
rung der franzöſiſchen Außenpolitik um ſo 
unwahrſcheinlicher, als wie man weiß, auch die links⸗ 
orientierten Parteien durchaus auf dem Boden des Londoner 
Zahlungsplanes ſtehen und die Erfüllung des Verſailler 
Vertrages mit zu ihren Programmpunkten gemacht haben. 
Ein Unterſchied dürfte gegenüber der Rechten lediglich in 
den Mitteln und Wegen beſtehen, in denen dieſe Parteien 
die Zahlungen auf Grund des Verſailler Vertrages zu er⸗ 
zwingen beabſichtigen. Im übrigen dürften auch die Sozial⸗ 
demokraten ſich an der Bildung der kommenden Regierung 
kaum beteiligen. Dieſe wird ſich vielmehr wahrſchein aus 
den beiden Linksparteien des Rechtsblockes und den beiden 
Rechtsparteien des Linksblockes zuſammenſetzen. Dieſe Re⸗ 
gierung, für deren Chef zurzeit Briand am meiſten ge⸗ 
nannt wird, könnte durchaus Herrn Poincarés als 
Außenminiſter haben. Man ſieht daraus, zu wie wenig 
uptimiſtiſchen Kommentaren der Ausfall der franzöſiſchen 
Kammerwahlen für Deutſchland Anlaß gibt. 


Rom. 


In Italien, wo man an dem Sieg Poincarés nicht 
gezweifelt hatte, begrüßt man den Sieg der Linken mit um 
ſo größerer Genugtuung. Sogar ein ſonſt ſo wacker franko⸗ 
philes Blatt, wie das „Giornale d'Italia“ weiſt auf die be⸗ 
vorſtehende Anderung der franzöſiſchen Po⸗ 
litik hin. Das Wahlrafultat werde eine ungeheure 
Wichtigkeit für die Lage in Europa haben. Ebenſo 
äußert ſich der gleichfalls frankophile „Corriere d'Italia“ 
(nicht zu verwechſeln mit dem objektiveren, miniſteriellen 
Morgenblatt „Corriere Italiano“), der nunmehr ein konzi⸗ 
lianteres Auftreten Frankreichs in der Reparationsfrage 
vorausſieht. 

„Il Mondo“ ſchreibt: Im Intereſſe des europäiſchen 
Friedens und der Rückkehr zu einem normalen Leben müſſe 
man die erſten franzöſiſchen Wahlreſultate mit Freude be⸗ 
grüßen und hoffen, daß ein vollſtändiger Sieg der Linken 
eine reinere politiſſſe Atmoſphäre für dad 
vont Nationalismus vergiftete Europa ſchafſen 
werde. „Epoca“ ſagt, daß die franzöſiſchen Wähler ſich nicht 
nur Briand und Herriot, ſondern auch Malvy und Caillaur 
zugewandt hätten, weil ſich ihnen die Jſolierung 
Frankreichs immer mehr aufdrängte und ſie erkennen 
mußten, daß die Sympathie der Welt allmählich auf keiten 
Deutſchlands zu neigen begann. Das franzöſiſche Volk habe 
ſchließlich herausgefühlt, daß nur der Linken die Annähe⸗ 
rung an England gelingen könnte, während Poincaré 
für einen neuen Krieg arbeitete. Briand habe 
zweifellos mehr Möglichkeiten für die neue Politik Frank⸗ 
reichs als Poincaré. ü 


nr 


Die Warſchauer Preſſe zum Wahlausgang 
in Frankreich. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


AEM. Warſchau, 13. Mai. (Drahtbericht.) Die War: 
ſchauer Preſſe hat ſchon mehrere Tage vor dem Wahltag in 
Frankreich Betrachtungen über den zu erwartenden Wahl⸗ 
ausgang in Frankreich angeſtellt. Dieſe Betrachtungen 
waren fehr verſchiedenartig, die Linkspreſſe zeigte ſich etwas 
optimiſtiſch, die Rechtspreſſe peſſimiſtiſch. Als die erſten 
Reſultate eingetroffen waren, ſchöpfte die Rechte Hoffnung, 
da man allenthalben annahm, daß die Gefolgsmänner 
Poincarés doch in der Mehrzahl bleiben würden. Die Hoff⸗ 
nungen erſtarben jäh, als weitere Meldungen eintrafen, aus 
denen klar hervorging, daß die Rechte . und die 
Linke geſiegt hat. Mit großer Beklemmung erinnerte man 
ſich plötzlich, daß vor kurzem in Paris ein antipolni⸗ 
ſcher Aufruf verbreitet worden war, den verſchiedene 
hervorragende franzöſiſche Politiker, darunter Painlevé 
und Herriot, die 4 der ſiegenden Linken angehören, 
unterzeichnet haben. Schon befürchtete man insgeheim, daß 
nun die Gegner Polens zur Regierung kommen 
werden. Das wäre ſehr fatal für Polen, denn Polen ſtände 
dann unter den Großmächten ganz vereinſamt da. In⸗ 
zwiſchen hat man ſich von dem erſten Schreck erholt. Man 
beginnt wieder zu hoffen. Das iſt übrigens die angenehmſte 
Beſchäftigung in Warſchau. Man hofft, daß die Linksregie⸗ 
rung in Paris nicht ſoweit acer könne, fih als offener 

eind Polens zu erklären. an weiſt auf Macdonald 
in. Auch er war, ehe er auge Premier wurde, ein 
erbitterter Gegner Polens. ehr als einmal hat er ſich 
ſehr feindſelig gegen Polen ausgeſprochen. Als Führer der 
Labour Party konnte er ſich das leiſten. Aber als er die 
Miniſterpräſidentſchaft übernommen hatte, da wurde er mit 
einemmal anders. Von Macdonald kam keine polenfeind⸗ 
liche Außerung mehr. Er wußte, daß eine Außerung des 


Premiers ganz anders gewertet würde, als die eines unver⸗ 


antwortlichen Arbeiterführers. 

Der — „Przeglad Wieczor ny“ meint, daß 
die Stellung Polens in der Welt nicht abbängig ſei von 
Sympathien oder Antipatbien dieſes oder jenes Regierungs⸗ 
mannes, jondern vor allem von der Kraft Polens. Das 
Blatt betont, daß es ſich ſowohl um materielle als auch um 
moraliſche Kraft handelt. Polen wird der Welt notwendig 
ſein, die Welt wird mit Polen zählen müſſen, wenn Polen 
den Nachweis führen wird, daß es imſtande ift, beim Wieder⸗ 
aufbau Europas, das durch den Krieg zerrüttet wurde 
kräftig mitzuwirken. Doch ſeien die Wahlen in Frankreich 
ein drohendes Moment. Sie beweiſen, daß das Leben nicht 
ſtillſteht und daß es an der Zeit iſt, zur Arbeit zu ſchreiten. 
Es geht nicht allein um die Sanierung des Staatsſchatzes, 
fordern um die Sanierung aller Dinge des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens. Ein geſundes kräftiges Polen, das gerecht 
und demokratiſch regiert wird, das im Sinne der 
Allgemeinheit wirkt, wird nicht nur die alten Freunde be⸗ 
halten, ſondern neue Freunde hinzugewinnen. 
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Warſchau: 


Die rechtsradikale „Rzeczpospolita“ ſtellt vor lauter Ver⸗ 


legenheit allerlei Rechenkunſtſtücke an, auf welche Art und 

Weiſe eine Regierungsbildung in Frankreich möglich fd.| 
Mit wehem Herzen gibt ſie zu, daß der von ihr ſo ſehr ins 

Herz geſchloſſene „Bloc national“ eine ſchwere 

Niederlage erlitten hat. Triumphierend meint aber das 
Blatt, daß die Linke bei einer Regierungsbildung ſich vor 
ſehr großen Schwierigkeiten ſehen werde. Weiter macht das 
Blatt darauf aufmerkſam, daß auch in Frankreich der Kom⸗ 
munismus immer mehr an Macht gewinne. „Es ſei ſehr 
unklar, wie die neue Regierungsmehrheit zuſtande kommen 

werde. In jedem Falle ſei ſicher, daß die bisherige Regie⸗ 

rungsmehrheit des „Bloc national“ um mehr als 100 Stims 

men geringer wird, ſo daß es unſicher ſei, ob ſie auf Grund 
irgendwelcher Kompromiſſe zur Regierungsbildung ſchreiten 
könne. ... Die Wahlen ſeien nach einer Zeit des Frank⸗ 

ſturzes, der Teuerung und hoher Steuern erfolgt. Das 
mußte Unzufriedenheit hervorrufen, welche die Linke auszu⸗ 
beuten wußte, die ſich ſofort dagegen verwahrte (wo? Die 
Red.), daß ſie in der Außenpolitik zu irgendwelchen Ande⸗ 
rungen ſchreiten werde. In dieſem Falle ſind alle Gerüchte, 
die beſagen, daß zwiſchen der Politik Frankreichs von geſtern 
und morgen ein dicker Strich gezogen werde, dementſprechend 
zu behandeln.“ 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warszawska“, die 
der Warſchauer franzöſiſchen Kolonie ſehr nahe ſteht, ſchreibt 
u. a.: „Die Wahlen in Frankreich ſind zweifellos von 
welthiſtoriſcher Bedeutung. In allen Ländern hat 
man ihre Ergebniſſe mit Neugier und Ungeduld erwartet. 
Von dem Wahlergebnis wird, was ſelbſtverſtändlich iſt, die 
äußere Politik Frankreichs abhängen: alſo in erſter Linie 
ihr Verhältnis zu Deutſchland und im Zuſammenhang das 
mit die Entwickelung der engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. 
Die bisherigen Ergebniſſe befriedigen nicht die Neugier, und 
die politiſche Wan wird auf eine weitere Geduld 8 
ſtellt. Die Preſſe berechnet die Kräfte der Rechten und der 
Linken und kommt zu dem Ergebnis, daß die Kräfte faſt 
gleich verteilt ſind. Doch dieſe Berechnungen, das muß man 
ſofort ſagen, bafieren auf ſehr brüchiger Grundlage. In 
Frankreich gibt es keine politifh fo eng umſchriebenen und 
organiſierten Parteien wie in anderen Staaten. Nicht nur 
die Haltung der Parteien erſcheint von oben herab unſicher 
und erlaubt keine Vorausblicke, ſondern es gibt auch gar 
keine Sicherheit dafür, daß die Parteien einheitlich vorgehen 
werden — in Frankreich ſind oft verſchiedentliche Stimm⸗ 
abgaben der Abgeordneten erfolgt, die zu ein und derſelben 
Partei gehörten. Man müſſe dagegen folgende Frage ſtellen: 
Wird Herr Poincaré in der neuen Kammer die Mehrheit 
haben und wird er ſeine gegenwärtige Politik weiter führen 
köunen. Das Blatt meint, daß man auf dieſe Frage heute 
ſchwerlich die Antwort geben könne. Wenn man irgend eine 
Meinung riskieren darf, fo urteilen wir, daß Herr Poincars 
In 08 halten können (Poincaré denkt anders darüber! 
D. Red.), und daß er die Mehrheit, die ihn ſtützen ſoll, finden 
werde. Nur gegenüber der bedeutenden Macht der Run — 
her und er wird jetzt nicht nur mit den franzöſiſchen Par⸗ 
teien, ſondern auch mit denjenigen Englands und Deutſch⸗ 
lands rechnen müſſen. Die Wahlen in Frankreich haben 
ſchon ein i ſie ſind eine Schwächung der ſelb⸗ 
ſtändigen Politik Frankreichs und bedeuten die Abhängig⸗ 
keit derſelben von der Politik Englands. Auf dieſe Möglich⸗ 
keit hat die Regierung Macdonalds ſich ſchon vorbereitet 
und ihre ganze gegenwärtige Politik gegenüber Frankreich 
eingeſtellt. Der Erfolg der Linken in Frankreich wird noch 
zur Folge haben, daß er die radikale Bewegung in allen 
anderen Ländern ermutigen und anſpornen wird. Einen | 
gewiſſen Gewinn aus dieſen Wahlen werden nur die Yta» 
Itener ziehen, als ein Staat, der die Geſundung der euro“ 
päiſchen Politik anſtrebt.“ Das Blatt meint weiter, daß in 
Frankreich ſchwere innere Kämpfe kommen wer⸗ 
den. Das könne zu Ergebniſſen führen, die für die euro⸗ 
pälſche Meinung Überraſchungen bringen können. 
eee wird es zu Kämpfen zwiſchen zwei radikalen 

iten kommen — zwiſchen der Linken und den Nationa⸗ 
liſten und erſt aus dieſer Reibung wird ſich irgend eine ſtän⸗ 
dige neue politiſche Ordnung entwickeln.“ 4 


In einem zweiten Artikel ſagt die „Gazeta War: 


szawska“, daß die Politik Frankreichs, was das Innere 
anbetrifft, in eine Periode ſchwacher Regierun⸗ 
gen, häufiger Kabinettswechſel und der Erſtarkung der 
politiſchen Kämpfe 3 wird. Das wird ohne Zweifel 
von großem Einfluß auf die Auslandspolitik ſein. Das 


Blatt hebt endlich hervor, daß das Kartell der Linken mit 


der Beſetzung des Ruhrgebiets nicht einverſtanden ſei. 


Der demokratiſche „Kurjer Polski“ iſt der Anſicht, 


daß die Veränderung der Kraftverhältniſſe in Frankrei 
keine bedeutende Anderung der franzöſiſchen Außenpolitik 
nach ſich ziehen werde. Die Rede Briands in N b 
ſei der beſte Beweis dafür. Man könne wohl mit der Ver⸗ 
änderung gewiſſer Methoden, mit der Abſchaf⸗ 
fung verſchiedener Pläne und mit der ſtärkeren Betonung 
anderer politiſcher Momente rechnen, wie dem Zuſammen⸗ 
5 eren Kriegsalltierten, einem beſſe⸗ 
ren Verhältnis zum Völkerbund uſw. 
kann möglich ſein“ meint das Blatt weiter, „daß einer der 
Reflexe des Wahlaktes vom Sonntag eine weitere Erſchütte⸗ 
rung der deutſchen Nationaliſten in ihrer Stellung gegen⸗ 
über dem Sachverſtändigenprojekt ſein wird.“ Die Zeitung 
erinnert an die Rede des Abgeordneten Hergt, aus der her⸗ 
a daß im nationalen deutſchen Lager gegenüber d 
Sachverſtändigenprojekt Zwieſpalt beſtehe. Endlich ſagt das 
Blatt, daß man niemals das Wort Mirabeaus ver⸗ 
geſſen dürfe: „Les Jacobins miniſtres ne ſont pas tou⸗ 
(Die Jakobiner⸗Miniſter 
ind nicht immer jakobiniſche Miniſter.) — a 7 
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Schein nach find verſchiedene Unterſchiede aus⸗ 
die Spaltung an 


geglichen worden, tatfählih aber dauert 
und tritt bei jeder Gelegenheit in die Erſcheinung. 


Als . e Rekord überſchritten war, 
zum verwegenen Piloten, der 
ch die inzwiſchen geſtarteten 


5 durch nichts, dur 
ariſer Organ der ruſſiſchen Emigranten, dem „ ednie Es genügt alfo nicht, zu wol len, daß ſich unſere Außen ſeiner Nabe 
of verſchiedene ſtark antipolntſche N20 volitik planmäßig, aktiv und energiſch geſtalte, man muß Stunden aus Re „Erz Erg Mo 
erfienen find. außerdem die Bedingungen ſchaffen, die eine folde Politik zeugen und Besitfe der Startpoligei und Sanitätsmann- 
„Die polnische Geſandtſchaft und die Vertreter der pol⸗ [möglich machen. Unter dieſen Bedingungen aber müßten en war f zum Mittageſſen gegangen und 
niſchen Preſſe in Paris haben fojort Schritte unternommen, den eriten Plat folgende einnehmen: Ordnung im Innern wi nen zurückgekehrt. Noch immer ftand 
um „in der brennenden und ſchmerzlichen Angelegenheit“ [des Staates, Vorräte im Staatsſchatz, Bereitſchaft des Apparat am blauen eußiſchen Seehimmel, ſicher 
eine befriedigende Löſung zu ſchaffen. „Rurjer | Veeres Belaſſung der Außenminiſter für längere Zeit auf elenkt von feinem Führer, der ſelbſt noch nicht einmal das 


er 
Polski“ ſchreibt, daß eine polenfeindliche Agitation in genfrühſtück zu ſich 


ihren Boften, endlich eine Einheitsfront aller er Reese mmer näher 


) enommen hatte. 
Paris dem volniſchen Staate den allergrößten Schaden zu. | eien auf dem Gebiet der Auslandspolitif. Solan ruͤckte dem 
fügen könne, da die franzöſiſche Öffentlichkeit über Poken Bedingungen nicht erfüllt werden, wird die Diskuſſton über | mar deſſen Höchſtl. anaöfien AR ngen 
ſehr ſchlecht informiert (1) ſei. Es wird daran erinnert, [eine akive Außenpolitik nur eine Phraſe bleiben, die weder überboten. Der Weltrekord im Dauerſegelflug, den 
daß ein franzöſiſcher Senator in Paris, der Polen günſtig Inbalt noch Ausſicht auf Verwirklichung hat. die Frangoſen errungen hatten, war wieder nach Deutſch⸗ 
geſonnen ift, in der Offentlichkeit geſagt habe, daß der pol land zurückgeholt. Schulz hielt ſich noch länger oben, dann 
niſche Eiſenbahnpark aus nur 70 Lokomotiven und 4000 enkte er ſich plötzlich zur Erde, drehte ab und ſtand auf einer 


Waggons beſtehe. Der „Kurier Polski“ fragt, warum denn 

eigentlich in Paris ein polniſches Preſſebüro exiſtiert? — 

Wir fragen weiter: Hat die kindliche Vertrauensfeligkeit 

gewiſſer einflußreicher Kreiſe des polniſchen Volkes gegen⸗ 

über dem franzöſiſchen „Freund“ dieſe Behandlung und 

. Unkenntnis verdient? — Wer Ohren hat zu hören, der 
re! — 


Die Trauer des „Kurjer Poznanski“. 


Der „Kurjer Poznanski“ vom 14. d. M. begleitet in 

feinem Leitartikel den Ausgang der Wahlen in Frankreich 

mit einem Klagelied. Das offiziöſe Organ der Poſener 

Nationaldemokraten ſchreibt in ganz unverhüllter Angſt vor 

der Wahrſcheinlichkeit einer Kursänderung auf dem 

. der franzöſiſchen auswärtigen 
o 5 

„Ausgerechnet in dem Moment, wo in Deutſchland die 
nationaliſtiſche Strömung die ausſchlaggebende Rolle an ſich 
geriſſen hat, haben die franzöſiſchen Wähler dem Herrn 
Poincaré die Waffen aus der Hand gewunden und ihre 
Stimmen an diejenigen verſchenkt, welche in ihren Wahl⸗ 
zetteln ganz unverblümt ſchrieben: Frankreich darf nicht 
ein Recht auf Reparationen auf dem Wege der imperialiſti⸗ 

en Formeln verfechten. Nur der Völkerbund und 
ine Statuten bilden für uns den Weg zur Gerechtig⸗ 
keit und zur Sicherung des Weltfriedens “ 

Dieſer Drang der breiten franzöſiſchen Volkgmaſſen zur 

erxechten Löſung des unwürdigen Zuſtandes, den die ge⸗ 

hrvolle Politik eines Poincaré für ganz Europa geſchaffen 
hat, paßt dem „Kurjer Poznaßski“ begreiflicherweiſe nicht in 
den Kram. Betrübt ſchreibt er weiter: 

„Nie hätten wir gedacht, daß die franzöſiſchen Wähler in 
ſolch überwältigenden Maſſen die Phrafeologie (2) der Agi⸗ 
tatoren unterſtützen würden. Man hat doch allgemein ge⸗ 
glaubt, daß die (franzöſiſche) Endezzia des Herrn Poincars 
den Sieg davontragen wird. Und daß der Name des großen 
Staatsmannes alle patriotiſchen Elemente im Lande um fi 
ſcharen werde. Aber der kaprizibſe und impulſive 
Souverän, der Bürger des franzöſiſchen Staates, hat 
anders beſtimmt 

Etwas wie eine leiſe Vorahnung von auch anderwärts 

hr möglichen Vorfällen ſchwebt wohl dem führenden 

rgan der polniſchen Endeszia vor. Wir nehmen das zur 
Kenntnis, ohne an dieſen Schmerzen ſonderlich teilzu⸗ 
nehmen. 0 


Der neue Kurs 
in ber polniſchen Außenpolitik. 


Unter dem Titel „Mehr Aktivität in der 
Außenpolitik“ veröffentlichte kürzlich Mieczyskaw 
Niedzialkowski im „Robotuik“ einen Artikel, 
in dem der Verfaſſer das Programm der Außen⸗ 
politik der PPS. entwickelt und fordert, daß ſich 
die Außenpolitik Polens mehr aktiv geſtalte. Zu 
dieſem Punkt des Programms der PPS. nimmt 
nun die „Gazeta Warszawska“, ein den 
Regierungskreiſen naheſtehendes Organ der 
Rechtsparteien, in einem Aufſatz Stellung, dem 
wir folgende bemerkenswerte Stellen entnehmen: 


5 „Mit der ſozialiſtiſchen Forderung, in der polnifchen 
„Außenpolitik eine größere Aktivität zu entwickeln, werden 
zweifellos alle einveritander fein. Es iſt eine durch die 
10 ſämtlicher Staaten und aller Zeiten beſtätigte 
Sache, daß nur die Politik etwas wert iſt, die auf einem 
von vornherein 8 Plan baſiert, die eine Situation 
net und ſich nicht auf die Anpaſſung an Zufälle 
chränkt. Diefer Anſicht hat bereits klar und deutlich 
A in einer feiner Philippikas Ausdruck ver⸗ 
liehen. 
Man muß ſich jedoch vergegenwärtigen, daß es nicht 
genügt, eine aktive Politik führen zu wollen, man muß 
ſie auch führen können. Die Möglichkeit zur Führung 
einer aktiven Politik hängt von einer ganzen Reihe von 
Bedingungen ab, deren Schaffung nicht in der Macht dieſes 
oder jenes Miniſters liegt, ſondern das Ergebnis der 
832057 1 2 Staates und der weiſen Leitung ſeiner Angelegen⸗ 
en 


Es iſt Tatſache, daß in den jetzigen Zeiten die Span⸗ 
nung in der Außenpolftik nicht in dem Maße vom Außen⸗ 
miniſter abhängt, wie vom Finanz⸗ und dem Kriegsminiſter. 
In der internationalen Politik ſtützt man ſich bis auf den 


heutigen Tag nur auf die Macht und die Bereitſchaft zur 


und die in ihm vertretenen Par 


5 noch irgend eine Aktion konſequent durchzuführen. 


Anwendung der letzten Mittel. Ein Staat, der eine ent⸗ 


ſchiedene Politik treiben will, muß Vorräte im Staatsſchatz 


und das Heer in Bereitſchaft haben. Ein hervorragendes 
Beiſpiel dafür, inwieweit die Außenpolitik von der inneren 
Lage des Landes abhängt, gibt uns Italien. Durch die Her» 
ſtellung der Ordnung im Innern gelang es Muſſolini, eine 
ganze Reihe von Vorteilen auf internationalem Gebiet zu 
erreichen, u. a. ein vollſtändiges Einvernehmen mit dem 
Völkerbundrat herbeizuführen. 
einen kräftigeren Ton in der polniſchen Außenvolitik iſt ſo⸗ 


mit die Regelung der inneren Verhältniſſe des Landes, die 


Finanzſanierung und eine entſprechende Vervollkommnung 
der Armee. Auf dem Gebiet der Regelung der inneren 
Verhältniſſe haben eine große ee vor ſich der Seim 
eien, denn ſolange der 
rm den bisherigen Charakter beibehalten wird, 
olange in dieſen Kampf außenpolitiſche Fragen mit hinein⸗ 
gezogen werden, — ſo lange wird Polen in ſeiner inter⸗ 
nationalen Politik große Schwierigkeiten haben. 

Ferner muß darauf hingewieſen werden, daß man in 
der Außenppolitik nur langſam, nach langer, konſequenter 
Arbeit Ergebniſſe erzielt. Wir aber haben faſt jedes Viertel⸗ 
jahr einen neuen Außenminiſter. Unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen iſt es weder möglich, irgend ein Syſtem Bea: 

e der 
Urſachen der Erfolge Beneſchs iſt der Umſtand, daß er feinen 
Poſken eine Reihe von Jahren inne hat, daß er bei der Ge⸗ 
burt des tſchechiſchen Stgates in Paris zugegen war und 


dieſer Zeit an d litik dieſes Staates 
5 n Schuls ſitzt vollkommen frei, ſetzt die Füße vor einander auf 


eht. 

J Hervorzuheben iſt endlich die Spaltung, die in unſerer 
Em Meinung in bezug auf die Außenpolitik beſteht. 
Die Spaltung datiert feit dem Kriege. Unfere Sage war 


7 U 


Die erſte Bedingung für 


feitgulegen, 2 


der Landbeſitz des Wojewoden Bninsti, 


Warſchan, 14. Mai. (PA T.) In Beantwortung der In⸗ 
terpellation der Sejmabgeordneten der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei (N. P. R.) in Sachen der Beſetzung der Poſener 
Wofewodſchaft durch Herrn Adolf Bnin ski, der doch in 
derſelben Wofewodſchaft Landbefſtitz habe, erteilte der 
Miniſter des Innern die folgende Antwort: 

„Herr A. Buisski wurde am 3. Januar 1928 zum 
Wofewoden von Poſen ernannt. Man dürfe Herrn Bninsfi 
keinen Vorwurf daraus machen, daß er entge gen dem 
Art. 30 des Geſetzes über den Stantddtenft das 
Amt des Wojewoden übernommen hat, denn nach Art. 98 der 
Staatsverfaſſung iſt jeder Bürger des polniſchen 9 
verpflichtet, den Behörden ihre Aufgaben zu erleichtern un 
die Pflichten, die ihm im Namen des Volkes übertragen 
werden, zu erfüllen. Was die im Art. 30 des Geſetzes über 
den Staatsdienſt vorgeſehenen Beſchränkungen betrifft, fo 
haben dieſe lediglich den Zweck, den einem Beamten unter⸗ 
ſtellten Bezirk, in dem dieſer Beamte landwirtſchaftlichen 
oder induſtriellen Beſitz oder ein Handelsgeſchäft ſein eigen 
nennt, im Falle der Kolliſion feiner eigenen Inter⸗ 
eſſen mit dem Intereſſe der Allgemeinheit vor Schaden zu 
bewahren. Infolgedeſſen muß der Ark. 30 allerdings bei 
der Ernennung von Staatsbeamten beachtet werden. In 
dem vorliegenden Falle hat der Herr Wofewode Bningtt 
während ſeiner einjährigen Tätigkeit vollſte Korrekt⸗ 
heit bewieſen und ſich als guter Verwaltungs⸗ 
beamter erwieſen, indem er ſeine eigenen Inter⸗ 
eſſen ſtets zurückſtellte und die Verwaltung feines 
Beſitzes ſeinen Beamten überließ. Somit iſt kein Grund 
vorhanden, den Herrn Wojewoden Bnisskf feines Amtes 
zu entheben, das er zur vollſten Zufriedenheit ſeiner Vorge⸗ 
ſetzten und zum Nutzen der Wofewodſchaft ausfüllt.“ 

6 3 


Kein Bürger der Poſener Wofemodfhaft wird 
feinem Wojewoden, dem Grafen Bninskt, die Uneigen⸗ 
nützigkeit ſeiner Arbeit beſtreiten. Auch die Deutſchen 
Großpolens denken nicht daran, trotzdem ſie in den bes 
kannten Bromberger Reden des Herrn Wojewoden, 
die über die Grenzen unſeres Landes hinaus ein lautes 
Echo erweckten, nicht gerade mit Liebe behandelt wurden. 
Der Deutſche in Polen weiß noch von deutſcher Zeit her, 
daß ſein Wojewode ein tüchtiger Verwaltungsbeamter iſt, 
wie er nicht häufig einer Provinz geſchenkt wird. Gerade 
weil wir dieſe Tatſache bei der uns überkommenen Objek⸗ 
tivität, die Dinge weniger kap als 1 zu bes 
trachten, öffentlich anerkennen, glauben wir die Antwort des 
Innenminiſters auf die Interpellation der N. P. R. mit 
eee kritiſchen Bemerkung grundſätzlicher Art begleiten zu 

rfen. 

Geſetz bleibt Geſetz, auch dann, wenn feine Nicht⸗ 
beachtung keine für den Geſetzgeber ſchädlichen Folgen 
zeitigt. Eine andere Frage iſt, ob die angezogene Geſetzes⸗ 
beſtimmung, deren Anwendung in unſerem Falle offenbar 
eine Torheit geweſen wäre, noch gehalten werden kann. Die 
beſte Antwort des Innenminiſters auf die Interpellation 
der N. P. R. wäre die Vorlage eines Geſetzentwurfes zur 
Aufhebung der Beſchränkungen des Art. 30 des Geſetzes 
über den Staatsdienſt geweſen. Die Begründung für dieſen 
Abänderungsantrag iſt leicht. Der „Fall“ des Wofewoden 
Bniuski zeigt klar und deutlich, daß eine Gefahr der 
Intereſſenkolliſion grundſätzlich nicht anerkannt werden 
kann. Im Gegenteil iſt es leicht möglich, die Gefahren des 
Art. 30 nachzuweiſen; denn wir möchten lieber unabhängige 
Beamte haben, die ein Gut haben, als andere, die es nur 
erſehnen. Und weit eher iſt jene Intereſſenkolliſion zu 
fürchten, die einen unabhängigen Mann, an denen kein 
Staat Überfluß hat, vor die Frage ſtellt, ob er ſeinen ſicheren 
Beſitz gegen den in dieſen veränderlichen Zeiten ſtets un⸗ 
ſicheren Poſten eines politiſchen Verwaltungsbeamten ein⸗ 
tauſchen ſoll. 


Dentſcher Segelflug⸗Weltrekord. 
Schulz⸗Oſtpreußen fliegt 8 Std. 42 Min. 


Der oſtpreußiſche Volksſchullehrer und Segelflieger 
Ferdinand Schulz flog am Sonntag auf der Kuriſchen 
Nehrung bei Noffitten 8 Stunden 42 Minuten und ſchlug ſo⸗ 
mit den von dem Fraunzoſen Maueyrol im Jahre 
1922 aufgeſtellten Weltrekord im Dauerſegelflug 
um 40 Min. 8 Sek. 

7 Uhr 46 Min. vormittags erhob ſich Schulz auf ſeiner 
alten, braven Maſchine, der man ihren Wert wahrlich nicht 
anſehen konnte. Senkrecht ſtieg der Apparat, der mit ein⸗ 
fachſten Mitteln zuſammengebaut iſt, in die friſche Morgen⸗ 
luft. Anfangs zog er einen Teil der Dünen entlang, dann 
ſtand er über dem Haff im Aufwinde unentwegt feſt, ſich 
kaum bewegend. Nur der Führer, der ohne jede Sonder⸗ 
bekleidung — felbft die Handſchuhe wurden nicht mitgenom⸗ 
men — zur Höhe gezogen war, ſuchte ſich ein wenig warm 
zu machen, ſchlug mit den Händen aufs Knie, trat auf der 
ſchmalen Kufe ſeines Sitzgleiters, auf der er unter den 
Tragdecken ſitzt, von einem 8 Es er Sc 

i erw „ daß Schulz feinen Flug 
auf ar en a ae ausführte, die ak der tech⸗ 
niſchen Kommiſſion in der Rhön zum Fliegen nicht 
zugelaſſen worden iſt, weil fie aus Beſenſtielen 
und anderem Behelfs material zuſammenge⸗ 
baſtelt iſt. Schulz flog trotz des Verbots der Sportkom⸗ 
miſſion in der Rhön und hat dort ſchon ſchöne Flüge ausge⸗ 
führt. Es iſt wohl noch bekannt, daß er mit dieſem Flug⸗ 
geſchirr im vergangenen Jahre bei dem erſten Roſſitter 
Wettbewerb einen Flug von 5½ Kilometern die Düne ent⸗ 
lang gemacht hat, bei dem er fünf Kilometer lang an Höhe 
nichts verloren hat. Für eine Rekordleiſtung iſt ein 
ſolches Flugwerkzeug eigentlich uicht ganz geeignet. 


Beſenſttele und kann ſich eine Abwechſelung nur dadurch 
ſchaffen, dat er mal den rechten Fuß vor den linken und um⸗ 
gekehrt ſetzte. Der Sitz beſteht nur aus einem kleinen 


law die 


Selbſtver⸗ 
gehört ſo⸗ 
eiſtige An⸗ 


ind faſt zweimal 


Kirchliche gubilatewoche. 


Die Woche nach dem Sonntag Jubilate führt alljährlich 
die Geiſtlichen der unierten evangeliſchen Kirche Polens zur 
Paſtoral⸗ und Miſſivnskonferenz in Poſen zuſammen. Die 
Tagung begann in dieſem Jahre am Montag abend mit 
einer geſchloſſenen Sitzung des Pfarrervereins von 
Poſen und Pommerellen, in der Pfarrer Juſt aus 
Sienno einen Vortrag hielt über „Amtsmüdigkeit und 
Amtsfreudigkeit“ und gegenüber den mancherlei Schwierig⸗ 
keiten und Sorgen der Zeit auf die Netze Bedeutung des 
geiſtlichen Amtes für Gemeinde und Kirche ſowie auch auf 
die überzeitlichen Quellen perſönlicher Kraft und Freudig⸗ 
keit hinwies. Außerdem wurde über die ſchwierige wirt⸗ 
ſchaftliche Lage des Pfarrerſtandes verhandelt, wozu 
Superintendent Rhode aus Poſen den Bericht er⸗ 
ſtattete. Am Dienstag vormittag folgte die ſeit Jahrzehn⸗ 
ten in der Jubilatewoche 8 Paſtoralkon⸗ 
ferenz, die vor allem der Beſprechung wiſſenſchaftlicher 
theologiſcher und pädagogiſcher Fragen gewidmet war. Ge» 
heimer Regterungs⸗ und Schulrat a. D. Richter ſprach 
über die Frage: „Laſſen ſich die Grundſätze der Arbeits⸗ 
ſchule auch bei dem Religions⸗ und Konfirmandenunterricht 
eee ee eee 
andelte ema: ria in bezug 
meindegeſang“, Fragen, die gerade im Jahre der 400jähri⸗ 
gen Gedächtnisfeier des evangeliſchen Geſangbuches 
ſonders zeitgemäß find. 


Die Miſſionskonferenz begann am Dienstag, nachmittags 
5 Uhr, mit einem Miſſionsgottesdienſt in der Paultkirche, in 
der eee eee e aus Inowroc⸗ 
n telt. te Nachfeier abends 8 Uhr im 

roßen- x 0 batte 


des e . 1 . 
orm eines Familienabends, und bot Vorträge von Paſtor 


Büchner aus Poſen und Paſtor Mahler aus Czempin. 


Miſſion an, im beſonderen über äußere a 
Seb en Der Mittwoch⸗Abend N Fi theologischen 


tsbund veranſtaltet, und bei auch über 
der Paſtorengebetsbun ft W W. andeit, 


Eine amtliche 8 8. 0 5 


die Jubilatewoche ab. — Die evangeliſchen Kirchengemeinden 
find an der Jubilatewoche noch beſonders 5 beteiligt, 
daß ſie die Teilnehmer in ihren Familien gaſtlich aufgenom⸗ 


men haben. . 
* 1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel it nur mit ausorück⸗ 
I attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
e eee er 
N Bromberg, 14. Mat. 
Die Einreiſe nach Polen bei Trauerfällen. 
| letzter Zeit ift wiederholt Klage darüber geführt 
a, daß del Tobe fällen das polniſche Generalkonſulat 
in ve A sen a er en 7 . 
andter Telegramme die nreife vo 
. ndten, die in Deutſchland wohnen, nicht geſtattet habe. 
Unſere Erkundigungen haben ergeben, daß Todes⸗ 
anzeigen häufig mißbraucht worden ſind, um eine 
Einreiſegenehmigung nach Polen zu erhalten. Das Pol⸗ 
niſche Generalkonſulat in Berlin wird daher in Zukunft nur 
auf ſolche Telegramme die Einreiſe von in Deutſchland 
wohnenden Verwandten nach Polen geſtatten, an deren 
Schluß die Todes nachricht auf Grund einer Beſcheini⸗ 
gung der Ortsbehörde vom Telegraphenamt aus⸗ 
drücklich beſtätigt wird. 


8 Kriegsminiſter Sikorski trifft heute, von Thorn kom⸗ 
mend, zu Inſpektionszwecken in Bromberg ein. 

§ Verlängerung der Generalfriſt für Lianidatiousklagen. 
Von maßgebender Stelle wird uns mitgeteilt: „Der 
deutſch⸗polniſche gemiſchte Schiedsgerichtshof hat durch Be⸗ 
ſchluß vom 7. Februar 1924 die im Eingang zu Artikel 20 
der deutſch⸗polniſchen Prozeßordnung für die Einreichung 
von Klagen vorgeſehene Generalfriſt für alle Fälle des 
Art. 20 bis zum 1. Oktober 1924 verlängert.“ 

§ Der Verein ſelbſtändiger Bauhandwerker von Bro m⸗ 
berg und Umgegend hielt kürzlich ſeine Monats⸗ 
verfammlung ab, die mit dem 24jährigen Stiftungs⸗ 
feſt zuſammenfiel. Trotz ſtarker Abwanderung und meh⸗ 


rerer Sterbefälle unter den Mitgliedern iſt es dem Verein 


rende 


Ä 2. Blatt. 
Bommerellen. 
Steifepräfungen, 


Im Bezirk des pommerelliſchen Schulkuratoriums be⸗ 
Funn die mündlichen Frühjahrsreifeprüfungen au den 
Gymnaſien wie folgt: Am Gymnaſium in Thorn: 2. Juni, 
am Klaſſiſchen Gymnaſtum in Graudenz: 4. Juni, am 
Ratbemasiih-nafurmiiieniteftlinen Gymnaſium in Grau- 
enz: 6. Juni, an den Gymnaſien in Konitz, Briefen ſowie 
dem Mädchengymnaſium in Thorn: 13. Juni, an den 
Gymnaſien in Neuſtadt und Stargard: 16. Juni, Strasburg: 
2 uni, Dirſchau: 18. Juni, Berent, Culm und der 
eulſchen Abteilung des Gymnaſiums in Thorn: 20. Juni, 
am Mädchengymnaſium in Culmſee: 25. Juni. Das ſchrift⸗ 
liche Examen beginnt zwei Wochen eher als das mündliche. 


14. Mai. 
Braudenz (Grudziadz). 


tedener Stärke 
an dem Unter; 


und mehr. 
A. Ausbau der Stadt. In den letzten Jahrzehnten hat 
bahn bie Stadt beſonders nach zwei Richtungen hin ausge⸗ 


„daß die Stadt aich Pr 
lichung dieſes Pl . 
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Deutſche Rundſchau. 


„Donnerstag den 15. Mai 1924. 


Thorn (Toruß). 


+ Bon der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh betrug 
der Waſſerſtand 2,74 Meter über Null. — Dampfer „Mi⸗ 
niſter Lubecki“ fuhr mit einem Kahn — beide Fahrzeuge 
atten Güter geladen — nach Wloelawek und Warſchau ab. 

u anderer Dampfer fuhr nach Danzig. ** 

* Thorner Marktbericht. Infolge der ſich immer gün⸗ 
ſtiger geſtaltenden Wetterlage hat das Wachstum der Pflan⸗ 
zen ſehr zugenommen, fo daß auch auf dem Dienstag⸗ 
Wochenmarkt großes Angebot in jungen Gemüſen, Schnitt⸗ 
und Topfblumen herrſchte. Spargel war in größeren 
Mengen als letztmalig angeboten und daher auch im Preiſe 
zurückgegangen. Man forderte für das Pfund 3,5 bis 4,5 
Millionen. Sauerampfer koſtete 200 000 Dark pro Bund, 
Spinat 1,5 und 1 Mill., Rhabarber 0,6 und 0,8 Mill. je Pfund. 
Kopfſalat wurde mit 200 000 bis 400 000 Mark verkauft, 
Radieschen mit 300 000 bis 400 000 Mark pro Bund, Zwiebeln 
mit 600 000 Mark je Pfund. Morcheln kamen auf 1, Mill. 
Sehr ſtark angeboten waren Apfelſinen und auch Zitronen; 
Preiſe wie bekannt. Kartoffeln koſteten heute 8 Mill. pro 
Zentner. Für Butter verlaugte man 2,5—2,8—3 Mill., für 
Eier 1,5—1,7—2 Mill. Es waren genügende Vorräte vor⸗ 
handen Gut beſchickt war der Fiſchmarkt, weniger gut der 
Geflügelmarkt. Die Preiſe waren hier unverändert. ** 

* Gegenſeitige Unterſtützung bei Brandſchäden. Einem 
ländlichen Beſitzer in der Thorner Niederung brannte im 
vorigen Herbſt das ganze Gehöft nieder und er war ge⸗ 
zwungen, zum Wiederaufbau weitere Kreiſe um Gaben zu 
bitten. Um nun nicht auf die öffentliche Mildtätigkeit an⸗ 
gewieſen zu ſein, traten Ende des vergangenen Monats 
87 Beſitzer aus den Gemeinden Otloczyn (ttlotſchin), 
Brzoſa (Balkau), Stawki (Stewken) und Rudak zuſammen 
und trafen ein übereinkommen, Branud⸗ 
ſchäden ſich gegenſeitig zu unterſtützen. In anderen 
Ortſchaften beſtehen ſchon ſeit längerer Zeit derartige Über⸗ 
einkommen. 8 * 

„ 


* Culm (Chelmmo), 13. Mai. Friedhofsdiebe 
treiben hier ihr Unweſen, indem ſie die Gräber der Blumen 
berauben, die nach Eintritt des ſchönen Maiwetters wieder 
in erhöhter Zahl in Töpfen aufgeſtellt werden. Die Fried⸗ 
hofsbeſucher ſollten ein aufmerkſames Auge auf verdächtige 
Elemente richten. 

* Culmſee (Cheimza), 13. Mai. Pech beim Kar⸗ 
toffelſtehlen hatten einige Leute, die der Beſitzung 
Pluskowenz einen Beſuch abſtatteten. Die Säcke waren ge⸗ 
füllt und der Heimweg wurde angetreten. Durch irgend 
ein Geräuſch wurde jedoch der Abzug ruchbar, der Inſpektor 
nebſt dem Feldhüter verfolgten zu Pferde die Kartoffel⸗ 
gräber und ſtellten ſie bald. Als ſie nun bitterlich bettelten 
und ihre Not klagten, ließen die Berittenen die „Müh⸗ 
ſeligen und Beladenen“ laufen. Faſt hatten dieſe ihre 
heimiſchen Penaten erreicht, als beim Waſſerwerk die Polizei 
auftauchte, die Wanderer anhlelt und zur Wache brachte. 
Und nun ſchimpfte der eine ſo: „Das iſt eine Gemeinheit: 
Erſt läßt man uns laufen und den ſchweren Sack bis hier 
ſchleppen und dann telephoniert man vom Gut an die 
Polizei, daß man abgefaßt wird.“ Das ſtimmte nun aller⸗ 
dings nicht, denn nachts kann man nicht telephonieren. Oder 
ſollte die Polizei ſchon eine Radioſtation haben? ir 
— 8 die Kartoffeldiebe hatten diebiſches „Künſtler⸗ 
pech“. 

* Dirſchan (Tezew), 18. Mai. Eine ganze Fuhre 
Getreide 905 verſchieben verſuchte hier ein junger 
Nag icher Inſpektor, der auf einem Gute in hieſiger 

achbarſchaft angeſtellt war. Um ſich Geld zu machen, hatte 
er in Abweſenheit ſeines Herrn einen Wagen mit Getreide 
beladen laſſen und verſuchte dieſes in der Stadt zu ver- 
kaufen. Sein Vorhaben wurde aber durchſchaut und der be⸗ 
treffende junge Mann der Polizei übergeben. Er ſoll derlei 
Straftat bereits einmal mit Erfolg verübt haben. — Ein ſehr 
wertvoller Treibriemengeſtohlen wurde in der 
Sountagnacht dem Mühlenbeſitzer Walther Schulz in der 
Schöneckerſtraße. Es iſt dies bereits ſeit kurzem das 
zweite Mal, daß in dem Mühleubetrieb des Herrn Sch. 
ein ſolcher Diebſtahl begangen wurde. 

* Karthaus (Kartuzy), 13. Mai. Vor einigen Tagen 
wurde auf der Strecke Karthaus —Berent zwiſchen Turm⸗ 


Thorn. 


@ abzugeben | 37003 
® Laengner & Illgner 
? Toruß, Cheiminska 17, I. 
Kozibör (Koſtbar) 

Freitag. den 16. Mai, abends 8 Uhr: 


. 16988 


Es ladet freundlichſt ein 


Sehr. 


"Sohlen & 


arben, Leim, ann 


Ein gebrauchtes 


dam, 


wi, 
Freilauf u. 


riſchmilchende 


Kuh Du 


empfiehlt billigſt preiſen gege 


empfehlen zur 


Portland-Zement 


n 
. A. Arndt, Grudziadz a een 
367. Pasta 


Telefon 287. Strzelecka 7. Teleion 


Nr. 112. 


berg und Kraſin ein gewiſſer Ludwig Lofin aus Neu Czapeln 
von einem Arbeitszuge erfaßt und auf der Stelle 
etötet. L. hinterläßt eine Frau mit mehreren kleinen 
Rindern. 


* Konik (Choinice), 13. Mai. Seinem Leben ein 


Ende zu machen verſuchte am Sonntag nachmittag 5 Uhr 


der hieſige Schloſſer Rennwanz, Peierſilienſtraße 20. Nach⸗ 
dem er die Wohnung verſchloſſen hatte, erhängte er ſich. Ein 
Kind, welches einige Zeit darauf nach Haufe kam und die 
Tür verſchloſſen fand, eilte zu den Nachbarn, welche ſich mit 
Gewalt Eingang in die Wohnung des R. verſchafften. Es 
gelang, den noch ſchwache Lebenszeichen gebenden Unglück⸗ 
lichen aus ſeiner Lage zu befreien. Wie das „Kon. Tagebl.“ 
meldet, hat R. die Tat aus Verzweiflung darüber be⸗ 
gangen, weil er aus der 30⸗Kilometerzone ausgewieſen 
und ſchon am 15. d. M. der letzte Termin der Ausweiſung 
abgelaufen, ſei. Die Verzweiflungstgt wird man verſtehen 
können, wenn man hört, daß R. eine ſchwerkranke Frau 
hat und die Verſorgung des Kindes und des Haushalts 
auf ſeinen Schultern ruht. Nach einer amtlichen Mitteilung 
sus Thorn find nunmehr ſämtliche Aus weiſungen in 
Konitz aus der 30⸗Kilometerzone zurückgezogen wor⸗ 
den. — Am geſtrigen Montag, abends gegen 6.45 Uhr, er⸗ 
eignete ſich auf der Schlochauer Chauſſee, links hinter den 
Beamtenhäuſern au dem Waſſergraben, ein bedauerlicher 
Unglücksfall, der den Tod eines fünfjährigen 
Knaben zur Folge hatte. Im Verein mit mehreren ſeiner 
Spielkameraden tummelte ih auch das 5jährige Söhnchen 
des Herrn Sekretär Tuszynski an dem Waſſergraben. 
ſtürzte hinein und ertrank. 5 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 12. Mai. Die Finaug⸗ 
kriſe der Warſchauer Oper will trotz aller Stützungß⸗ 
aktionen kein Ende nehmen. Man befürchtet, daß es nicht 
möglich ſein wird, unter derartigen Verhältniſſen die Oper 
weiter beſtehen zu laſſen. Da auch der Staat nicht unbe⸗ 


ſchränkte Mittel zur Verfügung hat, ſieht die weitere Zn⸗ 


kunft der Oper nicht gerade roſig aus. 


* Warſchan (Warszawa), 12. Magi. Die Polizei vers 
e ein Individuum, das Banknoten 15 1000 
3Ioty in Umlauf zu bringen verſuchte. e Bank⸗ 
noten entſtammen dem bekannten Banknotendieb⸗ 
bet von einem engliſchen Dampfer in Danzig. Die 

uterſuchung hat erwieſen, daß der Verhaftete ein Tabak 
Aa iſt, der zwiſchen Warſchaun und Danzig ges 
wirkt hat. 

* Lublin, 12. Mai, Ein erſchröcklicher Vor⸗ 
gang ſpielte ſich in dem Dorfe Fejslawiez bei Lublin ab. 
In einer der letzten Nächte wurden die Einwohner durch 
fortgeſetztes Läuten einer Kirchenglocke aus dem 
Schlafe geweckt. Es ſammelte ſich auf der rg 425 
e, an, die an den Ausbruch eines Brandes 
glaubte. Nachdem ſie ſich überzeugt hatte, daß nirgends ein 
Brand wüte, eilte ſie zum Organiſten. Dieſer erklärte, daß 
dies zweifellos eine Hexerei ſei. Er rief eine Anzahl 
junger Leute zuſammen, mit denen er den Kirchturm zu be⸗ 
treten „wagte“. Beſtürzt pp er ſofort heraus mit dem 
Rufe: „Lauft weg, denn der Teufel läutet!“ Der 
dort angeſammelten Menge bemächtigte ſich eine große Er⸗ 
regung. Bald war das ganze Dorf auf den Beinen. Die 
Ruhe ſtellte er wieder der Pfarrer her. Unerſchrocken 
betrat er den Kirchturm, erſchien aber bald wieder, vor ſich 
ein — Schweinchen treibend. Dieſes hatten Spitz⸗ 
buben einem Nachbar geſtohlen, es vorläufig in den Turm 
geſteckt und an das Glodenfeil feſtgebunden. Das arme 

orjtenvieh wurde unruhig, ſuchte ſich zu befreien und 
rachte dadurch die Glocken in Bewegung. 


Ste fragen: „Was iſt eigentlich Dr. Oetkers Backpulver?“ Die 
Frage iſt leicht zu beantworten. „Ein vollkommen Wagen von 
Arzten ſeit Jahren empfohlener Erſatz für Hefe (Germ).“ Das 
Präparat wird in Päckchen, welches für ½ Kg. Mehl die nötige 
Triebkraft beſitzt, in den Geſchäften verkauft, woſelbſt man auch 
ausführliche Rezepte zu Kuchen, Bäckereien und Malie en 
gratis bekommt. 1 
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 Kuhhandel im Orient. 
L 


Syrien, die Moſſulfrage und der 
Dawes bericht. 


Von Dr. Karl Hoffmann. 


Während in der jüngſten Zeit die reichsdentſche außen⸗ 
polttiſche und wirtſchaftspolitiſche Aufmerkfamkeit vom Be⸗ 
richt der ſogenannten Dawes⸗Kommiſſion völlig in Anſpruch 
genommen war, wurde eine orientaliſche Meldung von welt⸗ 
politiſcher Weite, die zu der inneren Haltung jener „Sach⸗ 
verſtän digenarbeit“ möglicherweiſe in mittelbaren Beziehun⸗ 
gen ſteht, nur wenig beachtet. Dieſe Meldung ging aus einer 
Bekanntgabe des amerikaniſchen State Departement hervor, 
daß zwiſchen den Vereinigten Staaten und Frank 

x reich ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, wonach Frank⸗ 
0 reich den Vereinigten Staaten in Syrien dieſelben Rechte 
nt einräume, wie feinen eigenen Intereſſen. Der Vertrag kann 
eine überwiegend politiſche oder eine rein wirtſchaftliche Be⸗ 

deutung haben. Im erſteren Falle würde er ein machtpoli⸗ 

tiſches Engagement der nordamerikaniſchen Union in Vor⸗ 

deraſten bedeuten, deſſen Folgen ſich kaum abſehen ließen. 

1 Im zweiten Falle, der wahrſcheinlicher iſt, müßte er gleich⸗ 
5) falls Rückwirkungen auf die politiihe Gefamtlage ausüben, 
55 Ei 5 5 man nicht anzugeben vermag, wo ſie aufhören 

unten. 


Die ſyriſchen Bodenſchätze, die für amerikaniſche Kon⸗ 
zeſſionen in Betracht kommen würden, wären nicht über⸗ 
mäßig bedeutend. Abgeſehen von geringfügigen Chromvor⸗ 
kommen im nordweſtlichen Syrien und etwas Eiſen für den 
örtlichen Eigenbedarf in der Nähe von Alexandrette ſind die 


26 großen Aſphaltlager bei Latakia und Slſchieferſtätten bei 


Beirut, Hajdura und in der Matſchada⸗Ebene das Wichtigſte. 
N (Vergl. Dr. Karl Krüger, „Erdöl“, Stuttgart 1924, Schweizer⸗ 
bart.) Man hat auch von „Olauellen“ in der Nähe von Beirut 
5 und im Vilajet Damaskus geſprochen; und kurz vor dem 
15 Kriege ſoll die amerikaniſche Standarogruppe, und zwar die 
Standard Oil Co. of New Pork, zugleich mit ihren Schürf⸗ 
rechten in Paläftina die ihr von England in den Tagen der 
Konferenz von Waſhington beſtätigt werden mußten, ſyriſche 
Konzeffionen für Aſphalt und Erdöl erworben haben. Die 
15 Vermutung liegt nahe, daß die amerikaniſche Union mit 
175 ihrem neuen franzöſiſchen Vertrage über Syrien bei dieſen 
a vom Kriege überholten Gerechtſamen angeſetzt hat. Jedoch 
nicht nur durch eine ſolche ölpolitiſche Wendung, ſondern 
überhaupt vermöge der wechſelſeitigen Verflechtung, in der 
ſich alle vorderaſiatiſchen Angelegenheiten befinden, hängt 
der ſyrtſche Vertrag mit der gerade bevorſtehenden endgül⸗ 
tigen Regelung der Moffulfrage zuſammen. Die Moſſul⸗ 
frage hat ein zwiefaches, ein raumpolitiſches und ein ölwirt⸗ 
ſchaftliches Antlitz. 


In Meſopotamien beruht die britiſche Gebietsmacht auf 
dem Mandat und die engliſche Olherrſchaft auf dem Monopol⸗ 
anſpruch der Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft. Alle Proble⸗ 
matik der orientaliſchen Olfrage ſpitzt ſich letztens in der um⸗ 
ſtrittenen Rechtlichkeit des meſopotamiſchen Monopols der 
Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft zuſammen, ſobald man be⸗ 
denkt, daß die betreffenden Olreviere in den Vllajets 

1 Bagdad und Moſſul, von denen diejenigen von Moſſul die 
5 reichhaltigeren find, mit den ſüdperſiſchen natürliche 
1 Weiſe zu einander gehören und mit dieſen den einheitlichen 
1 ech einer vorderaſigtiſchen Zone ergeben. Die ſtrate⸗ 
1 giſche Bedeutung dieſer Zone erhellt aus ihrer Nähe zum 
„ 
* teeres mit dem Suezkanal. re wirtſcha edeutung 
für 35 eigentliche England iſt aber aus folgendem klar: 

ER ährend Meſopotamien vermöge feiner ftrittigen wirt⸗ 
ER ſchaftsrechtlichen Lage noch nicht induſtriell e kann, 
a wird in Südperfien von der Anglo⸗Perſtan Oil Co. mit 
Erfolg produziert. Im Jahre 1922 betrug die ſüdperſiſche 
Rohölproduktion nach offiztellen Angaben, von denen man 
glaubt, daß ſie hinter der Wahrheit zurückbleiben, annähernd 
3 Millionen Tonnen und erreichte damit innerhalb der 
Weltproduktion einen Anteil von 2,6 Prozent oder den 
7 vierten Platz hinter Mexiko und Südrußland. Groß⸗ 
8 britannien hat die nachweisbare Tendenz, mehr und m 

7 aus den Ländern des Orients auf dem englisch beherrſchten 
Seewege Rohöl zu beziehen und im eigenen Lande eine groß⸗ 


amten Oleinfuhr 


5 Sorten der amerikaniſche Anteil, d. i. der gemeinſame An⸗ 


teil von Nordamerika und Mexiko, von 75,9 Prozent im 
1 1921 auf 57,7 Prozent im Jahre 1928 her 
er perſtſche Anteil in derſelben 3 

293 Prozent geſtiegen. 

‚Rohöl liefert und liefern ſoll, wuchs im eniſprechenden Ver⸗ 
An hältnis der Anteil des Rohöls an der Gefamteinfuhr der 
Kngliſchen Olwirtſchaft von 8 Prozent im Jahre 1921 auf 

‚26 Prozent im 1923. Die Abſicht nach 

Seelbſtändigkeit auf Grund eines britiſchen Übergewichts im 


gaänzung oder Vollendung durch Meſopotamien, d. h. 7 — 
1 rg 


2 er € = 
55 wärtigem Nominalkapital von 160 000 Pf. St. bloß ein Wirte 
x wäre dieſer Abſicht wahr⸗ 
ſcheinlich ihre künftige Erfüllung verſagt. i 
In bem beanſpruchten Monopol der Türkiſchen Petro⸗ 
lleumgeſellſchaft ſetzten ſich bie meſopotamiſchen Olgerechtſame 
ö . Deutſchen Bankgruppe aus den Jahren ttelbar 


i Zeichen des „Bagdadfriebens“ von e — 5 
1 4 
zu fördern gedachte, am 


am 28. ni 

von neuem erteilt, jo daß die ſchließliche „Rekonſtitution 
der Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft hätte erfolgen können. 
a Aber der Krieg verhinderte die letzte Ausfertigung. Bezüg⸗ 
5 lich der Aktienverteilung war damals ein Verhältnis vor⸗ 
8 Ben worden, wonach die von der britifhen Regierung 
kontrollierte Anglo⸗Perſian 50 Prozent und die zur Shell⸗ 
Gruppe gehörige Anglo⸗Saxon Petroleum Co. und die 
Deutſche Bankgruppe je 25 a zugewieſen erhielten. 
Der deutſche Rechtsanſpruch des Unternehmens wäre ſomit 
| von einer britiſch geleiteten» Mehrheit von 75 Prozent einge» 
kreiſt worden. Nach dem Kriege ging der deutſche Aktien⸗ 
teil von 25 Prozent nach Maßgabe der Konfiskationsbeſtim⸗ 
mungen von Verſailles in engliſche Hand und mit dem ÖL 
abkommen von San Remo von England auf Frankreich über. 


Dieſe ſcheinbare Einzelheit iſt von geſamtpolitiſcher Be⸗ 


d 

bat die franzöſiſche Politik in vielfältigen Wechſelwirkungen 
mit den ie Eutenteverhandlungen über die 
Rheinlandsbeſetzung, die nach dem Waffenſtillſtande bes 
gannen, und mit dem nachher folgenden Abkommen von 
Spa (Juli 1920) auf das Vilajet Moſſul endgültig Verzicht 
geleiſtet. Territoriale Anſprüche hierauf waren Frankreich 
von der engliſchen Seite durch eine Sonberabtunft während 


des Krieges, durch das ſogenaunte Sykos⸗Picot⸗Abkommen 
vom Mai 1916, dereinſt zugeſtanden worden. Aber nicht nur 
wegen der vorhin angedeuteten ölwirtſchaftlichen Motive, 
ſondern vor allem aus raumpolitiſchen Gründen wäre die 


Handels⸗Nundſchau. 


ehemals rein deutſchen Gerechtſame Ju 1914, 


eutung. Denn im Vertrage von San Remo (April 1920) 


Ausführung dieſes Abkommens für England unerträglich 
geweſen. In der über Land angelegten Streckenverbindung 
zwiſchen dem öſtlichen Becken des Mittelländiſchen Meeres 
und Indien bedeutet das Moſſulgebiet die ſcharnierartige 
innere Verknotung. 

Das heißt: auf Deutſchlands Koſten hatte England die fran⸗ 
zöſiſche Preisgabe dieſes Gebietes zu erkaufen vermocht; 
um deutſch⸗mitteleuropäiſcher Vorteile willen hatte Frank⸗ 
reich der britiſchen Orientpolitik ſich damals gefügt. Es 
war nahe daran, ſich mit einer Abfindung von 25 Prozent 
Aktienanteil an der Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft in die 
britiſche Olwirtſchaft einordnen zu laſſen. Denn durch das 
Olabkommen wurde ferner beſtimmt, daß Frankreich mii der 
Herſtellung von zwei Rohrleitungen, die durch die fran⸗ 
zöſiſche Intereſſenſphäre nach der ſyriſchen Küſte führen 
ſollten, einverſtanden ſein müſſe, wodurch die Befriedigung 
des franzöſiſchen Schiffahrtsbedarfs im Mittelmeer unter 
engliſcher Aufſicht ſichergeſtellt worden wäre. Überdies fiel 
die Einniſtung der engliſchen Weltkonzerne in Paris, von 
der in Nr. 52 unſerer Zeitung berichtet worden iſt, mit der 
Periode des Vertrages von San Remo zeitlich zuſammen 
Die Royal Dutch⸗Shell⸗Gruppe war 1919 dem franzöſiſchen 
Abnehmertum mit weitgehenden Vorzugskrediten entg:gen- 
gekommen; und man ſagt, daß neben Philippe Berthelot mit 
ſeinem angedunkelten Rufe auch Henri Beranger, Senator 
und Kriegsgeneralkommiſſar für Brennſtoffverſorgung, aus 
dieſen geſchäftlichen Umſtänden finanzielle Vorteile zog, die 
mit der Unantaſtbarkeit ſeiner prominenten Stellung nur 
ſchwer übereinſtimmen. 


Aus einem doppelten Grunde iſt das Olabkommen von 


San Remo jedoch niemals verwirklicht worden. Dieſer 
Grund lag einmal darin, daß die Regierung Poincarés auf 
der Genueſer Konferenz ganz in die ölpolitiſche Linie der 
Vereinigten Staaten eingeſchwenkt war, und zum anderen 
lag er in den Gegenmaßnahmen der amerikaniſchen Kon⸗ 
zernpolitik in Paris (Gründung der Compagnie Standard 
Franco-Americatne mit Jules Cambon und dem gut⸗ 
bezahlten General Gaſſouin) und den wiederholten Verwah⸗ 
rungen der Vereinigten Staaten gegen jenen Vertrag. Erſt 
hierdurch wurde Poincarés Umſchwenkung möglich gemacht. 

Der Proteſt Nordamerikas hatte ſich ſowohl gegen die 
Rechtlichkeit der Türkiſchen Petroleumgeſellſchaft, wie gegen 
die Rechtlichkeit des britiſchen Mandats für Meſopotamien 
gerichtet. Der Verwahrung bezüglich der Mandatsfrage gab 
das State Departement vor der Konferenz von Lauſanne 
eine Formulierung wie folgt: „Falls die ölführenden Ge⸗ 
biete unter der Mandatsgewalt irgendeiner anderen Macht 
bleiben, verlangen die Vereinigten Staaten die gleichberech⸗ 
tigte Beteiligung an dieſen Mandaten in ihrer Eigenſchaft 
als Mitkämpferin der Mandatarmächte während der Kriegs⸗ 
zeit.“ Und nun fällt es auf, daß genau dieſer Anſpruch auf 
gleichberech igte Mitbeteiligung am Nießbrauch eines Man⸗ 
dats durch das franzöſiſch⸗amerikaniſche Abkommen über 
Syrien in dem Augenblick befriedigt und von Frankreich 


beſtätigt erſcheint, wo eine beſondere engliſch⸗türkiſche Ver: 


einbarung über die territoriale Seite der Moſſulfrage auf 
Grund der Beſtimmungen von Artikel III des Vertrages 
von Lauſanne, die geeignet wäre, ihrerſeits das Mandats⸗ 
4 zu beunruhigen, in aktuellſter Kürze fällig fein 
würde. 

Mit den neueſten Unruhemomenten im inneren Jrak 
(Bagdad) könnte England im Notfalle leicht fertig werden. 
Daß freilich ſolche Erſcheinungen in eben dieſen Tagen auf⸗ 
traten, macht einigermaßen bedenklich. Um ſo mehr fällt 
alles das auf, als ziemlich gleichzeitig der für Deutſchland 
brennend gewordene Sachverſtändigenbericht 
nannten Daweskommiſſion unter nordam 
tung die „franzöſiſche Auffaſſung“ gegenüber einer „eng⸗ 
liſchen“ durchgeſetzt hat. Da indeſſen die interne und mehr 

er weniger geheime Entwicklung des Schickſals der Türki⸗ 
ſchen Petroleumgeſellſchaft bisher eine andere Richtung zu 
nehmen ſchien, fo handelt es ſich um verſchleierte Dinge, 
denen man auf den Grund kommen Was geht über⸗ 


207? 
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Eine RER Kupferkonzeſſion in Kleinaſien. 


Dem „Berl. Tgbl.“ wird aus Konſtantinopel berichtet: 
Die in Wilajet Diarbekir gelegene Kupfer mine 
Arghana Maaden, bisher im weſentlichen im Beſttz 
der türkiſchen Regierung, iſt auf von Verhandlungen, 
die Mahmud Nedim Bei in Berlin führte, in den Beſitz 
eines deutſchen Konſortiums übergegangen, 
das ſich aus der Reichsbank, der Deutſchen Bank, dem Haufe 
Bleichröder und einer hier „Stinnes & Cie., Succurſale 
de Berlin“ genannten Gruppe zuſammenſetzen ſoll. Den 
Betrieb der Grube hat die Stinnes⸗ Gruppe über⸗ 
nommen. Es ſind ferner noch türkiſche Kapitalien 
an der Mine beteiligt, fo in erſter Linie der türkiſche 
Credit National, zu deſſen Verwaltungsrat Mahmud Nedim 
gehört. Dem türkiſchen Geſetz entſprechend, müſſen drei 
Millionen von den ſechs Millionen Pfund des Geſellſchafts⸗ 
kapitals in türkiſchen Händen fein. Die Regierung in 
Angora muß den Geſellſchaftsvertrag erſt genehmigen. Tt 
werden dreitauſend neue Aktien zu zehn Pfund ausgegebe 
Beſitzer von hundert Aktien haben eine Stimme. Arghana 
Maaden iſt bisher ohne alle Verbindungen; es iſt rund 
ſechshundert Kilometer von Saumſun, vierhundertdreißig 
von Kiliſſe und fünfhundert von im Man 
aher, das Schwarzkupfer zur Raffinierung mit Flug⸗ 
eugen zu transportieren. Die Grube produzierte 
er geographiſchen Lage und Kohlenmangels unter türft- 
ſcher Verwaltung bisher nicht den zehnten Teil deſſen, was 
produzieren könnte. Ohne gleichzeitigen Bahnbau er⸗ 
cla mir das Riſiko des Unternehmens fehr groß. 


— 


Berichärhung des, kamößid-türlichen 
General v. Loſſow im türkiſchen Kriegsrat? 


Wie die „Wiener Allgem. Ztg.“ erfährt, beſchäftigt man 
ſich in England lebhaft mit den aus Kleinaſien ein⸗ 
treffenden Nachrichten über die Zuſpitzung der frau» 
zöſiſch⸗türkiſchen Beziehungen. 

Der „Daily reß“ berichtet von einem türkiſchen 
Kriegsrat, der unter Mitwirkung des eriſ Ges 
nerals Loſſow ſtattgefunden haben fol und worin über 
einen Feldzug gegen die franzöſiſche Be» 
fatzung in Syrien verhandelt wurde. 

Gleichzeitig meldet „Daily Telegraph“, daß die aus⸗ 
ländiſchen Koloniſten fluchtartig das türkiſche Gebiet ver⸗ 
laſſen, weil fie offenbar feindliche Maßnahmen der türki⸗ 
ſchen Machthaber befürchten. 

In Rom iſt mittlerweile aus Abahma die Meldung 
von der Landung erheblicher franzöſiſcher Trup⸗ 
penkontingente in Beirut eingetroffen. 

Die Franzoſen haben die Ortſchaft Gundi in Brand 
geſchoſſen und auf den Trümmern die franzöſiſche Fahne 
gehißt. Starke Truppenkontingente ſind auf der Linie 
Gundi⸗Hiſſar zuſammengezogen worden. 


— — 
* 


der ſoge⸗ 
cher Lei. 


Der Wirtſchaftsrückgang Rumäniens. Der ehemalige rumäniſche 
Staatsſekretär Manoilesen hat im „Argus“ ſehr intereſſante w 
ſchaftliche Berechnungen über den Rückgang Rumäniens burd den 

eltkrieg und ſeine Folgen angeſtellt. Die Zahlen berückſichtigen 
nur Altrumänien, aber ſte zeigen deutlich, wie ſchwer das Land 
durch den Krieg gelitten hat. Einige beſonders wichtige Daten 
ſeien hier mitgeteilt. Die Weizenanbaufläche iſt auf den Stand 
des Jahres 1887 zurückgegangen, alſo ein Rückſchritt um 36 
Ne Jahre 1903 wurde ebenſoviel Mais angebaut wie 1023. 

iehſtand entſpricht dem Jahre 1900. Die Petroleumerzeugung 
5 * der des Jahres 1907, der Abbau von Salz dem Jahre 1911. 

och viel ſchlechter ſteht es mit anderen Induſtrien, am ſchlechteſten 
mit dem Zucker. 2 

Rumäniſch⸗polniſche Unſtimmigkeiten? Die kürzlich vorge 
nommene Erhöhung der polniſchen Frachttarife hat in rumäniſchen 
Wirtſchaftskreiſen außerordentlich ſtarke Erregung hervorgerufen, 
da durch dieſe Erhöhung der Traſitverkehr rumäniſchen Getreides 
durch Polen ſo gut wie unmöglich gemacht werde. Man erblickt in 
dieſer Maßnahme eine Außerung feindſeliger Geſinnung Polens 
gegenüber Rumänien, und fordert die Regierung auf, Gegenmaß⸗ 
nahmen zu ergreifen, ſo z. B. die Frachttarife für polniſche Waren 
heraufzufetzen und den ganzen Traſitverkehr über Ungarn zu Fetten, 


Geldmarit. 


Warſchauer Börſe vom 13. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,10, 24,22—23,98; Holland 194,00, 194,97—198,08; London 
22,05, Neugork 5,18 ½, Paris 28,58, 
; ‚38, 9243-9158; 
Wien 72½ 785—7,8; J 28,05, 28,16—22,9. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. 

d e Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 13. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
134,418 Geld, 135,087 Brief, 100 Zloty 110,47 Geld, 111,08 Brief, 
1 amerikaniſcher Dollar 5,7856 Geld, 5,7644 Brief. Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Berlin 
100 Billionen Reichsmark 133,042 Geld, 133,708 Brief, Neuyork 


1 Dollar 5,7806 Geld. 5,7594 Brief, Holland 100 Gulden 213,96 Geld, 
215,04 Brief, Zürich 100 Franken 101,62 Geld, 102,13 Brief, Paris 
100 Franken 31,92 Geld, 32,08 Brief, Warſchan 100 Zloty 109,10 Geld 


Berliner Deviſenkurſe. 


109,65 Brief 


5 
5 1225 
En 71.62 
Stochel 00 111.47 
a 10.62 
. ih . 5 13 358 13.445 
erk. 1 Doll. 4.19 4.19 421 
ern 23.64 24.14 24.28, 
[0.088 74,41 | 724,51 74.89: 
Spanien. 100 58.10 58.10 58.40 
Aſſabon . 100 Clcuts 12.66 12.66 2 
nn 1. 1.695 
Rio de Janeiro 1 0475 | 0.485 495 
Wien... . .100000 Kr. 6.08 5.98 8.02 
Bragg 10⁰ 12.48 12.48 254 
Zugsſiavien 100 Dine| 5,255 | 5.255 |. u; 
Sofa ee 208 sc dk 44 306° 
Denia. „:i00@uiben| _ 741 | are | ‚Tas | 7270 
nom 13. Mai. (A Neuyork N 
is, Berl 


Auricher 95 m 18. Mal. (Amtlich) 
London 24,68, Zarte 91,12½½ Wien 79,40, Prag 16,15, Italien 4,061 
Belgien 28,37, Holland 210 /, Berlin 1,90. 
Stofle zahlte beute für 1 Golbmark 1, BL. 


Die Laudesdarlehn 37. 
1 lar, ine 5 31, kleine 5,10 ZL, 1 Pfund 
a W as 3 28,12 31, 100 


Sterling 22,45 32, Schweitzer 
Franken 91,05 31. } 
Aktienmarkt. 

Kurſe der ener vom 18. Mai. nom. 1000 
in Zloty. e Tr Bank Glenn 1 Em. (ex 
Kup.) 1,50. Bank Mipnarzy 1.—2. Em. 0,0055. — Induftries 
aktien: H. Cegielski 10. Em. 0,0. Centrala Nolntköw 1. Bis | 
7. Em. (ohne Kup.) 040. Cukrownia Böuny 1.8. Em. 82. Goplana 
1.—8. Em. (exkl. Kup.) 190. C. tg 1.6. Em. (ohne Bez N 
e 
4. [3 7 2 
1—4. Em. 70. Dr. an May 1.—4. Em. Ziemiangkt 
1.—2. Em. 160. Plötno L—8. ur re Pozu. Spölls 
Draewna 1—7. Em. (exkl. Kup.) 1,0—1,50. „Unia“ er Ei) 
1. u. 8. Em. 710. Wista, Bydgoszez, 1.8. Em. 16. 1. bis 
4. Em. (exkl. Kup.) 0,55. 1-6. Em. 0,40, 
Zendenz 

ng vom 13. iche 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Weizen 11.542. Rogaen ieh 
9,40, Gerſte 9 Hafer 9 26 
Viehmarkt. 
lachtbausbericht vom 14, \ 

b.. Ei ae 
Rindvieh, 2 Kälber. 2 Schweine, — Schafe, — Ziege, — Pferd; am 

hat? 53 6 54 Schafe, 


I. Kl. 1300000 M. 
H. „ 1180 M. 1 900 000 
HI. „ 700 000 M. III.. 850 000 W 
L Kl. 800 000960 000 I. Al. 850 000-1000 000 N. 
KEK „„ 2 „ —.— M. 
HI. „ 600000 M. III. M. 
iger Amtlicher Bericht vom 18. Mat. 
In Gulden. Ninder. en: vollfleiſchige, jüngere und ältere 
38—42; Bullen: ausgem. höchſten Schlachtwerts 48—50, vollfleiſchige, 
tere 87—40, mäß enährte 30—39; Färſen und 


lämmer und junge Maſthamme ö 
ettſchweine über 150 fig. Lebendgewicht 


BEST vonftelläine por 1b 180 Eg. Sebenbgerwicht bn. au lee 
‚vo E e von 1 nöge e 
von SO—100 K ebendgewicht 48—50. — Auftrieb vom 6.—12. Mai: 


00 
Rinder 206, Kälber 269, Schafe 219, Schweine 1328. — Marktver⸗ 


usg reiſe über 

bezahlt. — Die notlerten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die 

Eraeugerpreife (ab Verladeſtation) find etwa 15—25 Seren ge⸗ 
nger, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Mat in Krakau 0,90 
um, 1 +2,85 (2.06), Warſchau 2,11 (2,18), Plock — Abe, ; 
orn 2,74 (2,79), Fordon 2,74 (2,74), Culm 2,74 (2,68), Grau 5 

282 (2,72), Kurzebrak 8,26 (3,16), Montau 2,93 (2,98), Piekel 2,9 
2 15 e eee 2,14 gas), 55 end a 725 
eter. e in Kla rn angegebenen u geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher am, 
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Landwirt⸗ 


Modelltiſchler nee BArzsmEH 


Nach ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß hat es dem andi i andwirtſch. obne Bauernb. Mahlmühle 
Herrn über Leben und Tod gefallen, meine liebe Frau, 3 TER ee Hai 23 * mit Kolonial- Geſch. Reſtaur., Saal u. Land 


unſere herzensgute Mutter 16081 2 vent. auf Dampf⸗Waſſermühle, Hotel oder 
„Unia“, Vereinigte Maſchinen⸗ 


Frau Landwirtſch. — Zur Antwort 2 Mill. poln. 
Adeline Pitrowski url #6. 


Schmidt, Marienwerder, 
b vormals C. Blu 
geb. Marquardt Ss mwe & Sohn. 


Bismarckſtraße 36. 16995 
im Alter von 37 Jahren in fein bimmliiches Neich Dydgoszez-Wilcgak. 


Perſonen Auto 

— — — — Dv—— 

aufzunehmen. s - 

Die trauernden Hinterbliebenen, Brite Mulchhalterin — 1. e e ee eee 
in Korreſpondens (deutſch) firm, der polnisch. 


en Gegenwert von 1,800 Dollar verk. 17002 
Franz Pitrowski als Gatte Centrala Rolniczo⸗Handlowa 
nebſt Kindern. Sprache mächtig, mit langjährigen Jeugniſſen 
verſehen, per ſofort oder 1. 6. 24 geſucht. — 


in Mrocza, Telefon 32 und 5. 
Pamietowo, den 12. Mai 1924. Es kommen nur erſte Kräſte in Frage. 16998 


Schreibmaſchine 
Die Beerdigung findet am 15. Mal, 2 Uhr nach⸗ Chemiſche Fabril Julian Krol, 


billig zu verkaufen. 
mittags, auf dem evgl. Friedhof in Pamietowo ſtatt. 
Bydgoszez. 


B. Jaczkowski, Biuro instalacji elektr. 16908 
ul. Gdanska 16/17. 

Gut empfohlenes Mädchen CCC 

Mädchen von ſofort geſucht Flei⸗ ed 

für 5 . ſucht ee eee 1 $ 2 N 0 

Bodwale . 2 .. Fichi |) 8 4 


Am_ Sonntag, den 11. Mai 19%, bat es d 3 * = 5 kauft in kleinen Mengen 
Seren, über. Beben, und Tod Ne unjere ble. re D © Jienfimäden a ſowie in Waggonladungen 

ie er, Schweſter un ä -18sjähr,,verl. 5 
. 1 | Sete e 18. Wladyslaw Lewandowski 


p, 3 o. p., 
Dachpappenfabrik u. Teerdeſtillation 
Tezew — Pomorze 16845 


* 


gem Abelie Bittomsti 7 a d e 


eb. Marquardt ungeroy. Szretery, Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Aimmen 
geb. g 


Promenada 7065 
im Alter von 37 Jahren in fein himmliſches Reich 
zu ſich zu nehmen. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Gutsbeſitzer Wilhelm Marquardt 
und Henriette Marquardt 


als Eltern 


I RER 


Ltellengeſuche 
Fröblerin der deutſch. u. polnisch. 


Gdanska 154, Eckladen. 
Land Grundftüde Feilen 
zum ſof. Kaufabſchluß. 


ca. 40 kg, neu, billig 
A. Sokokowski. zu verkaufen 7823 
Vermittelungsbüro, Okole, Siasta 15, II, r. 
2842 Wolnoséſ 2. — — Dt 


de eine ber in Webdie 


n 
N 


6788 


Sprache mächtig, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht 


nebſt Geſchwiſtern u. Schwägern. ER ; > Stellung für die Ferienzeit — igebraucht. gut erhalt. 
. e i f Leltſpineldrehbank 
adds de n mai — Geldmarkt ;; mn 


anſtalt in Lodz, Karola 16, zu richten. 16925 2 ; ; $ 
leiferei, g. Exiſtenz rädern, Vorgelege ꝛc., 
5 ee ER 88 zu verkaufen. Beſicht. 


Suche v. 1. 7. 24 od. Deutſche 
früher Stellung als] Korreſpondentin nung u. Laden, große nur vorm. v. 8— 12 Uhr. 
8 „ erlitatt, viel Zubeh,,) Zaklady graficzne | 


x (Stenogr. u. Schreib⸗ ‘nr: ka“ 
Inſpektor maſch.) jucht ſofort od. ſofort zu verkaufen. „Bibljoteka Polska“ 
Bin 27 Jahre alt, led., Ian Sch) Va u. „ NRadensieben, |dJagiellonska 20. _ 10907 


kath., beſitze Gymna=|D, 7786 an d. Gſt. d. 3. N e 1 Waſſerreſervolr 


8000 Zloty 


auf Hypothek zur 1. Stelle auf ein erſt⸗ 


. 
6 


Am 12. Mai d. Js. verſchied unerwartet 


! f 5 fialbildung, b. Landes» eee f ere 
mein Geſelle, unſer Mitarbeiter Haifiges Fabritorundſtück geſucht. ſprachen mächtig, Habe Aeltere,felbitändige Berlinerſtr. Schleiferei. 2 cm Inhalt, ſofort 
ie 5 nen an die 3 Jah. Braxis m; beit. Birtihafterin 14985 1 1 
U . eugn. u. Empfehlung. 75 u erfragen bei 
- Angebote zu richten an ; Schäferhund Julius Brilles, 


Erſte Firma in Bydgoszez (im Zentrum P. Czech, Dom. Szewno, dw e Bt 8 Mon. alt, kräftig u. Tow. Akc. 18955 


g g aftl. Ha iellonskd 11. 
der Stadt gelegen) ſucht per fofort als Swiekatowo p. Swiecie balts vollſtändig firm, Hug, zu verk. Zu erfr.] Jagiellonska 
I. Hypothek auf Zlotybaſis Bomorze. 1222 fucht jelbftändig, Wir-| Dei H. e, Lemke, Ausgekämmtes 


5 Geb ält.Sandıy, 1, firm 8.159725 806 unt. — ane 47a m 
in Korreſp., etw. poln. O. an d. Geſchſt. ih 
Ioxepd.,1.b. beich. Antor. | m Far nr | DONOHUND = NÜDEN Ftüuenbaat 
5 000 Dollar Derttanensttellung Hp Zaun fi funges 11 Felde, braun, 1a 


gegen zeitgemäße Zinfen. auf größ. ut od, felbit, S et Nase, Suche. Appert. MD Haarabfälle 


ad Lulaschewelt 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 


Sein Andenken werden wir ſtets in 
Ehren halten. - 


Schiffswerft Willi Gannott 
z gi Zimne-Wody. , 


Bydgoszcz, 
Jagiellonskagf⸗ Tel. 42. 


cefl. Offerten unter E. 16856 an die Geſchäfts. Nah d. H. inge es 25 dg den „O unter Ferlaren Apporteur, kaufe böchttsahlend 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. Bndg., Chrobrego F I1.| dernde L Igpateripesialift,rabint. B Sn ei 
Inmen = Erhneide en resp. 7 l. | Sadınigi(Bittoriaitt.)5. 
a E 
N N d. dtſch. u. poln. Spr. B. 7876 an d. Oft. d. 3. N Irn 5 
D acht, m gur Fach. eee ee e Frauenhaar 
tenen ſofort ein 288 la Referenzen, ſofort An⸗u Klaviere, Flügel Haa igeſchä * 
Nauheim & Radke, od. vst. Stell. Offerd. ö : ! 
Montag, den 12. Mai 1924, vor» Landwirt „ u. K. 7821 a. d. Gſt. d. 3. 5 Poſtkarte genügt. 7-74 8 
mittags 107, Uhr, Barb nad) kurzem rakowska 18. Tücht. energ. Beamter, Werner, Tnjagöra 2. Br danszez. Dworc. 18. 
Br 5 3 itwer, 5 „ 345. in leitd., un⸗ \ 
Bruder und Coufin [Opſtvaume in Hoch⸗ Die Benni au 3 3 gekünd. Biel, b Pon. 
9 f gt u Salbitamm, Dame zwecks Heirat. Frlſeuk⸗Gehilfe Spr. in Wort u. Schrift 
Richard u 0 ew 1 uſch und Spalier, Witwe mit ein. Kinde mächtig, m. gut. Zeugn. Wend. Sie ſ. vertrauens · 
r Fochſta ffert. unter K. 19930 Terre Wirtſchaft, ſucht vom dom Oiadniezn, Boln - portwagen, gut erh. Unternehmens ſucht 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an eee e an d. Geſchäftsſt. d. Z. ehrereige. gewandte 1. 7. 24 od. ſpäter 7772| Amerſtaniſch. Büro für zu Sientietöles 22 5 Zimmer⸗ 
8 ät. Heirat mögl. Frankeſt. 1a. Tel. 885. | Schlafzimmer, Sofa, 
; . beer. hochſt. u. Buſch, 3 wo ſpät. He . 
Male Bartodziele d. 14. Mai 24. Slnbere PR 5 | tönen ſich von ſofort ſſt. Berſönl Empfehlg. Mit 40000 M. barer Fbaſſelong. u. n. v. a Wo nung. 


Haarinduſtrie 
- K 
N Vorführ. Preis 175 31. 
9 Obermüller Nähe poznaß, Oft. u. Törſter Korgowski, 
u. ⸗echnelderinnen tenntn., fucht, geit. auf 
beſchädigte, w. poliert. Puppenklintt 
18 Bu Bydgoszez ⸗Szretery, 
Leiden unſer herzensguter Sohn, 6 er 
f ER 5 
In 23. Lebensjahre, 7000 Waliichen. Apritofen nicht ausgeſchloſſen. ird ge Dworcowa 10. u, Empfehl. d. intenſiv. poll an S. Russtowsti, Direktor eines großen 
Die trauernden Hinterbliebenen. Stacheleu Jgbannis⸗ men KNellnerinnen gueritellung, |Grunditädpdl, Serm., 


3 N melden 7879 über langfähr. gr. rtzugshalb. zu verk. Gefl. Off. erbet. unter 
Die a hr Hifene Ste en 5. Schleuse. Tatiakelt bon getunt. Anzahlung wird 19934 8 en "|. 7218 an d Gt. d.. 
ag, den 15. 3 j Pen Landwirten zur Seite. lica Grunwaldzka 34. 5 ! 
vom Trauerhaufe aus ſtatt. / Zuverläſſiges, . e . Lund wirtschaft ulica Erunwaldaka &. e 


8 Nowgeki, Kuröw, Kreis Wi 1 gett-Nnaun Nebengelaß, mögli it 
Reiſender K d om. Delag (Oftröm), nen 0 N Aale Anzug, Härtch, Geft An d. J. 


e Verheirateter Ferner habe 400 Mra.|zu verkaufen. 78780 B. 7867 an d. Gſt. d. 3. 
kaufmänniſch erfahren 2 
Mutter, meine liebe Pflegeſchweſter, x u. Pommereller Bro. ſucht der ſofort oder a Dane: ; ERS 
Ä | ter 16050 ſucht ſelpſt. Stellung, land geleg zum Tauſch. n — 8 
viſion per ſof. 415 Fr. Ruth Pletſchmann en im Kreiſe IT L, Möbl. Zimmer 


rg 
ein, in der zahnärztlichen Mahl: und großes Gut Sagiellonista 53, pt., x. 
Frau d 
Sophie Geppert f an die Geſchſt d. B. Era unter P. 16973 Bolenerftrahe Nr. 26. Motorrad ſetert u, 


Heute Nacht wurde unſere geliebte 2 Dabltentn Branche, für Poſener für 1 Jahr altes Kind schneidemüller G old güber us öbl. Zimmer 
vinz, bei hoher Pro⸗ ſpa 
. ac e 3 P. S. faſt neu. mit Zu- C. B. „Expreß“, 


geb. Meyer 5 5 a Tühtigem Kautionsfähig. . laffung, ſof. prsw. z. vl. Jagiellons ta 70 
im Alt 70 Jahren nach lan- produlte hela il. Leden. 284 — 
Ä gem, e ne gedulbie geiragenem tot n. Badtvaren Maſchinen⸗ f albinvalide nn Hübl. Zimmer 


Leiden heimgerufen. 


ade, ae Been a Kur Sabrrad ene, gener nme 

li ä bauer 5 Damsti, mögl. i. Stadtzentr. v. 

e e Fd e e bietet ſich Gelegenheit, Geil, Off ee In⸗ zus Livoma 1, Sof, 1 ib Nrinatheamt. ab, 
an Sen an einem Geſchäft (il. 77703 a.d. Oft. 1 Kaſſierer, Ein vierrädr Jand⸗ f 1 1 Fee . 


nes Geppert 
Mar arete Geppert 
ertha Geppert 


wagen u. 1 Dezimal⸗ 
t. ſofort zu verkaufen. wage zu vk. Berger, 2 eleg. möbl. Zimmer 
ſchſt. d. 3. f In ße befind. rg Sw. Tröicy 15, I. für 2 beſſere Herren v. 


f „Schweizerhof“, itanl ögli 
[Molkerei und Dampf⸗ Fabrikanlage möglich) All | I 7 f 
> lbitänd,teil e 
bäderei Sp. z o. o. (Sufanfteficjee, Unger E N E . IR 


edwig Jonanne, Mi — Tel. 254 nehme Erſchein., ledig, in Kleinſtadt — — ein gutgehendes Eine neue, doppelt ſofort zu verm. 7881 

geb. Kennemann. ae Vermögen Be-|1. Juni tut 5 Dr Gebildete Fleischerei eſchüft ndr iche doppe — Beer, ul. Dhiga 18, 

Lerno b. Zaniemysl, d. 12. Mai e 85 Auer gz Jab wolf Miklſchafte i Dame Frau 205 18 Srud, |. an dimmer an 

/ i 15. Mai, unter ahr. wol! umpe möbl. Zimmer an 
eee ihre gefl. Ungeb, mit l \ Minna Kuhn, zu 1%," 2 verk. nur beij. Herrn v. gleich 


* Bild unter L. 16943 die auch poln. ſpricht, 
* „Harzer * an die Geſchäftsſtelle für ſämtl. Sante elt 
dieſ. Zeitg. einſenden. eg ar unter E. 7788 — — 


Suck, Modell- u. an d. Geichäftstt. d. Z. ii 71 P 
Perfektes 13920 | 5 
Alnboftergips 8 dienermäddhen, a EZ Pachtung 


i ‚Stat. Chocicza. 8 
nachm. 4½ Uhr i. Kleka, S RR Segling in Soler, od. pak. abzugeb 7 
BR 7 ö 5 : ez bei Bromberg. Sowinskiego 21, II. 


Am 12. d. Mts. ſtarb plötzlich und a 
unerwartet unſer über alles geliebies ö 
Söhnchen, mein einziges Brüderche 
und Enkelchen 7894 


Henthl Poznafsli 


a 


Mädchen als Saijon-|d, bügeln u. gewandt Eine ge gebildete, allein» N ; : 5 7 
1. x « 
Auguft Appelt | g a, a e en er ee Ab 1. Jul 1924 


ce, bzw. 1. 6 
be de a efubenminden. Junge Frau 


i 1 Jahr 1 Monat. Bydgoszcz 9 
im Alter En 2 EEE Raruspewicge as Frau Has bach, fahr. in Küche u. Keller, 
el. 109. 


7 Hermanowo ſowie in all, Zweigen d. 
Tiſchler b. Starogard. a ae an 
Mi e zum 15. Juni i ul, blatt ſpricht u. 

7 3 — 29 15 Suli evgl. 16921 || Dreibt deutsch u. ruf). 


vollkom., a, etw. poln., 
G. Habermann; S1 5 
Möbelfabrik U en 
Unit Lubelskiei 9-11. 
Gebogene Radbügel 


ſucht Stellung als 
10 P ss 
— e i D 
Erregungsquftänd. geichm. gebogene Kegel Serten » Stpneiber mai chen. ſcha t, evtl, auch Uebernahme des Inventars von poln. 
8 e 


Wirt⸗ 
| Aderveriallungs ft. Verl. Sie Gratis ſterin hei Nationalität geſucht 
erzlraft. Verl. Si 5 7727 ein 7145 Frau Lemke, womögl. a, ein. ländl. deutſcher Nationalität geſucht. ; 80 8 3 
roſehü. San,-Rat Dr. Weijes giftir,Hausturen, Wagenjabrit dolf Hallmich, |Dominium Sartowiec, Hut. Gefl. Angeb. unt. Gefällige Angebote unter T. 16775 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Pr, Gebhard & Cie. Danzig A ſftädt. Graben I Sperling, Mao. ans 154 5 p.Montowo, Ronimerellen. Bl. 7875 d. cht. d. Big. erbeten. 


Wiktor Poznansti u. Frau. 


Bydgoszcz. 12. Mai 1924. a” 

i ung findet am Donners⸗ 
15 a Uhr, v. Trauerhaufe WE 
ul. Pomorska 13 aus ſtatt. 5 


Bee 
Gute 

Speilestuiebeln 

dige. W. vat. 


4 


von ca. 10002000 Morg. 


Bzk. Poznan oder Pomorze mit eiſernem Inventar Saas Sicher⸗ 


7 , 


taatsbürger 


10 die Stoßtypen-Schreibma/fchine 


8 Generalertreter: U., Oktıitz, Inhaber: Willibald Oklıtz 
Telefon 207. Bydgoszcz, ar, Rynek 74, Telefon 207. 


Tomaten 


dürfen vor d. 20. Mai 
nicht in das Freie ge⸗ 
pflanzt werden. 


Für Landwirte! 


empfehlen wir als äußerst preiswert: 


Otto Pfefferkorn ce. 200 Zimmereinrichtungen 


Diele Zauſend Pflanz. 2 
In Deiten Sorten mit] welche — in a einfachsten Ausfüh- Sack- und Ventzki-Pilüge aller Art, 
ballen abgebbar. 15 1 rungen künstlerische Formen u. gediegenen Kuſtivatoren, Dungermühlen, Kartoffel- 
Obſtl e Aussiellungshaus für (Möbel Gerdmak ase. pflanzlocher Original-Sarazin-Eg 5 
ſtbüume, und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume ö , ER gen 
Frucht l. Herren. f erwünscht und erbeten, verschafft einen 5 . 
träucher, öchling⸗ Budgoszez, Dworcomq Nr. 94 Überblick über die gesamte Möbelindustrie. ö Breitdrescher, eigenes Fabrikat, 
u. Hedenhflanzen, $ Werkstätten: Podolska Ur. 3 Das Personal hat den strengen Auftrag, . : Rübenschneider, Sackkarren, :: 
g ofen F erst dann in Verkaufsunierhandlungen zu treten, 3 2 trif B H hi 2 
f 8 Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen wenn das von den pp. Beſuchern gewünicht wird. „ een BUTBFTIASEHINGN, 


Dämpfer, Göpel, Häckselmaschinen, 


Soniferen, Zier- u. 
Hofpumpen, Schrotmühlen, Gras- 


Mütenkträuder | i Erstklassige Arbeit Sjährige Garantie. 


werden. 8 mäher, Schleifapparate, Getreide- 
Allergröbte Sac. Gegründet 1884. Telefon 331 u. 432. Reinigungs- Maschinen, Kartoffel- 
Jul. Noß, Telegr.-Adr.: Pieiferkorn, Sortier- Maschinen u. alle songtigen 
Bydgossgn, Gebrauchsartikel. „ n 

. „| Nägel u. Draht zu Vorzugspreisen, 
888 5686888682 Landw. Haupigesellschaft 

28 Bydgoszez, Dworcowa 30. 

N NA N 0 L 5 . . 374, 1256, Tel. 29, —. 
Aue 2 5 ö . a itte 

Sahnebonbons 33 IHNEN 

5 a von unübertrefflicher Güte, 6 aus beſtem eichenlohgarem Leder 

in kaben in m Qi liefert billigſt 1 

Zuckerwaren - - Handlungen. @ k f Gruft Schmidt, ppgosztz 

Surfen i- 
Gener.-Vertr.: Bruno Reimann, 5 a Zreibriemenfabrit 
Bromberg, Wollmarkt 14. 89 zu höchsten Tagespreisen, auch auf Grund 

o οοοοοοοοοοο οο,L tester Valuta. e 


Bemusterte Offerten erbeten 1 ey er von ca. enn 


Bank Kwilecki Potocki 1 Ska. 


Spölka Akcyjna 
Hauptgeschäft: Pozna n, Aleje Marcinkowskiego N. 
— > un Baier vom —— ————— — 
Fernsprecher: 3010, 3020, 3026, 3028, 3048, 1791. 


Zweiggeschäfte: Inowroclaw, ul. Krölowej Jadwigi 2, 


sowie In Danzig, Warszawa, Oströw, Torun, 
Katowice, Wilno, 1642 


a i 4 8 
* . a e beitgeformten un 


nen Umhaur 


verkaufe ich ab Fabrik bis 25. Mai 


1 
Herrenzimmer 
Standuhren 
Ausziehtische | 


cum 


im Alter von einem De er Eon 
und m 0 Gewicht von ca, einer —.— 


auch einzeln 


Jeitunas . Abonnement 


5 U 


für Juni plütigen,  frühreifen Merino-Seiiäftsafe bat 
in erstklassiger Ausführung und verschiedenen Preis- tätigen‘ Sie gefl., wien bedient zu N er diätzlich 
a 4 BEE 7; Dat Ze BREITEN 


lagen konkurrenzios billig, Auf Wunsch langfristige 
Zahlungsbedingungen. 


Herbert Matthes 


n ” 


25 Hauptbüro 


C. B. Abgeg 


IOANSIFUBISPULOSZ 2 


von Buie, allo 


Sonderangebot 


a), Landfrauenbundes — — 11 


| Radtke, Pomorska 7. wn. 
nnn == abe e 25 ee 


Bydgoszcz, ulien Se 4. 


* 


ab Grube und frei 
Waggon Bydgoszcz 


offerieren 


000 1 2 1 Maasberg & Stange, 
Ai a 10 ern 5 1 % 

la m, 320 t. 0 
B 2 


x 


| 1 & 3 


Byagosac, Marcinkowskiego Sa, 
Telefon 1928. 


Bitte Offerten einfordern. 14793 


den iesigen. Verhältniſſen 
Ben "empfiehlt zu billigſten Preiſen 


— Buch⸗ und Seratanssftelte, 
ulica wa 56. 2820. 


Vertreier: 


| Willy Jahr, Bydgoszcz 5 


Dworcowa 
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Lu sache y 
dal. Eur, nei, Cold, 
C 1 
D el, A 1 5:00 a 2 elo nh er 
Das beste Rad 155 E N 0 
n * 


Möbel- Fabrik „ 5 a Mn! bei Inowroclaw. 
. Garb 20. Telefon . Telefon 52. 
rn Verkaufsſtelle RE ei Unmelbuna fioden Waben auf 
Fl „„ efon 670. 16928 der a Jud ee bereit. 


N Seine BleBerel- Rols 


Tel. 900. Bydgoszcz. Pomorska 5. Tel. 900 


Die Sachen ſtammen aus einem Diebſtahl her, der bei dem I die Zollmauern, mit denen ſich die neuentſtandenen Staaken 
Beſitzer Voigt in Strelitz (Straelce) verübt worden war. umgeben, über den großen Geldmangel der Banken, der den 
Dulinski iſt der Polizei übrigens bereits als Fahrradmarder hohen Zinsfuß hervorruft, uſw. Die Geſamtlage ſtelle einen 
bekannt. wirtſchaftlichen Trümmerhaufen dar. Doch je ärmer ein 


gelungen, die kritiſche Zeit des Weltkrieges und den Wechſel 
der Staatshobeit zu überſtehen und ſich ſogar durch Bugang 
früherer und neuer Mitglieder zu verſtärken. Er beabſich⸗ 
tigt, demnächſt ſich wieder bei allen das Bauhandwerk be⸗ 


treffenden Fragen aktiv zu beteiligen. Anläßlich ſeines eſtgenommen wurden geſtern 4 Betr 2 
Mat Stiſtungsfeſtes veranftaltet der Berein am 17. Mai bei | 2 Sheer, 1 Sittendirne, 1 Diebe. 805 1 8 it en eu ne für ale ale für einen!” 
7 das et ai g ge 1 der * ſchloß Redner ſeine Ausführungen, die größen Beifall aus⸗ 
ſtim t ff. n n Verein löſten. Zum Schluß erſtattete Dr. Oberländer Bericht 

Bam ereine, Beranfteltungen ıc. über die in nächſter Zeit fälligen Steuern. Es ſchloß ſich 


$ Tagung der freiwilligen Feuerwehren. In einer in 
Poſen abgehaltenen Vertreterverſammlung des Ver⸗ 
bandes der freiwilligen Feuerwehren der Wofewodſchaft 
Poſen wurde die Abhaltung eines Feuerwehrtages, der am 
20. Juli in Poſen ſtattfinden ſoll, beſchloſſen. Hier ſollen 
der Offentlichkeit eine Reihe von Übungen der einzelnen 
Wehren vorgeführt werden. Die Feſtſetzung der Beiträge, 
welche die Städte, Gemeinden und Domänen an die Or⸗ 
ganiſation der Freiwilligen Feuerwehr abführen müſſen, 
rief eine lebhafte Debatte hervor. Schließlich wurde der auf 
je 1000 Einwohner entfallende Beitrag auf 2—5 Zloty jähr⸗ 
lich feſtgeſetzt. Der Mitgliederbeitrag wurde auf 30 Gro⸗ 
ſchen jährlich erhöht. Am 16. September findet eine allge⸗ 
85 Tagung der Freiwilligen Feuerwehren in Warſchau 
att. 

Wegen Beteiligung an der Maſſenſchlägerei in der 


Ganverband Bromberger Männerchöre. Morgen (Donnerstag), | hieran eine ausgedehnte Ausſprache über ebenſo brennende 
6 Uhr, Vorſtandsſitzung; auch die Herren Dirigenten werden [wie unklare Steue fragen, und es wurde beſchloſſen, 
gebeten. (17018 eine Kommiſſion von drei Mitgliedern mit der Einholung 

Konzert Halina Balinska. Am Freitag, den 16. Mat, abends 8 Uhr, von Informationen bei den zuſtändigen Behörden über den 
findet in der Aula des Gymnaſiums, Kopernika, ein Konzert der Berechnungsmodus der Einkommenſteuer zu beauftragen 
berühmten Geigerin Halina Balinska ſtatt. Die Künſtlerin hat J. Lobſeus (Lobzenica), 11. Mai. N Aus wand 
bei uns vor einigen Jahren mit großem Erfolg geſpielt. Karten⸗ 145 8 ne 2 n,. ach der Auge 
ausgabe in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von Jan Idzi⸗ dung des hieſigen Tierarztes ließ ſich vor länger als einem 
kowski, Danziger Straße 10/17. (47017 | Jahr Tierarzt Dr. Grams aus Graudenz hier nieder. 

0 Da derſelbe feine Approbation und auch den Doktorgrad an 

* * 3 Eur 5 Berlin erlangt hatte, 175 

— Schulitz (Solec), 13. Mai. Am vergangenen Sonn⸗ n pon der Behörde die Führung der Titel unterſagt un 
abend veranſtaltete die hieſige . ſchlleßlich auch die Ausübung der Praxis verboten. 

im Hotel „Wielkopolskie“ ein Wohltätigreitskonzert, deſſen [Nachdem aber nach erfolgter Prüfung des Dr. Grams an 

Reinertrag für die vom Hochwaſſer geſchädigten Weichſel⸗ | der Tierärztlichen Hochſchule zu Lemberg feine in Berlin er⸗ 

bewohner beſtimmt war. Leider bewies der geringe] langten Diplome anerkannt worden waren, übt er feine 

Beſuch der Veranſtaltung einen bedauerlichen Mangel Praxis wieder in vollem Umfange aus. 


Glinker Straße (Glinki) hat die Kriminalpolizei noch an O ; N 
{ 1 - pferwilligkeit ſeitens großer Teile der Be- 8 
meitere und ran end Suzt Biebenen Fran? völkerung von Staßt und Landl Im Hinblick auf den End der Freiſtadt Danzig. 
Hot 12 85 55 7 . 5 ai 5 bloß eure Noe Zweck des Unterhaltungsabends hätte man bei dem niedri- dig. 
eger den stell ſich ihrer Art nach nicht als bloße Schlägerei [gen Eintrittsgeld eine allgemeine Beteiligung aller * Danzig, 13. Mai. Der „D. A. 3.“ zufolge iſt der 


und Sachbeſchädigung, ſondern als Landfriedensbruch 
im Sinne des Geſetzes dar, der mit ſehr ſchweren Strafen 
arabndct wird. — Die durch einen Schuß verletzte 
Frau Loroch, der wir heute im Garten des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes einen „Patientenbeſuch“ machten, befindet ſich 
den Umſtänden nach wohl. Sie hat ſich einer Röntgendurch⸗ 
ſtrahlung unterzogen. Die Kugel iſt unterhalb des Halſes 
in der Nähe des linken Schlüſſelbeines eingedrungen und 
ſteckt im linken Schulterblatt. Im gleichen Krankenhauſe 
befindet ſich auch ein Polizeiwachtmeiſter vom 
6. Kommiſſariat, der bei der Schlägerei durch einen Schlag 
mit einer Flaſche im Geſicht erheblich verletzt worden iſt. 
$ Der heutige Wochenmarkt wies, begünſtigt von 
ſchönſtem Frühlingswetter, ſehr ſtarken Verkehr auf. In den 
Vormittagſtunden wurden lin Millionen) gefordert für 
Butter 2,5—2,6, Eier 1,8, Enten (Stück) 6—8, Gänſe (Pfund 
1, Puten (Pfund) 1, Tauben (Paar) 1, Hühner 4—5, Tilſiter 
Käſe 2,4—3,6, Weißkäſe 0,5, Apfel 15—2,5, Backobſt 0,8, Mohr: 
rüben 0,3, Wrucken 15, Zwiebeln 0,3—0,5, Radieschen 
(Bund) 0,5—0,7, Kopfſalat 0,6—0.8, Rhabarber 15, Spinat 
(Pfund) 1, Spargel, mittelſtark, (Pfund) 4—5, Apfelfinen 0,2 
bis 0,5, Zitronen 0,25—0,3, Sprotten 0,6, In der Markt⸗ 
halle wurden gefordert für Schweinefleiſch 1,2—1,6, Kalb⸗ 
fleiſch 1—14, Hammelfleiſch 1—1.5, Dauerwurſt 2,6, Koch⸗ 
wurſt 1,8, Hechte 2—3, Aal 2—3, Wels 3, Schleie 28, 
Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 2000 Stück 
PR — Schmuggelware. 
Diebſtahl. In der Felöſtraße 20 (Jackowskiego) wur⸗ 
den aus einem Keller zehn Zee Kartoffeln geſtohlen. 
8 Ermittelte Diebe. er von uns geſtern gemeldete 
Diebſtahl von Wagenfedern bei einem Schmiedemeiſter 
in der Berliner Straße (Sw. Tröjcy) hat ſchnell ſeine Auf⸗ 
klärung gefunden. Die Kriminalpolizei verhaftete die drei 
Diebe mit Namen Punkrop, Furden und ee 
„ Feſtgenommener Dieb. Auf dem Wege nach Fordon 
wurde ein gewiſſer Stanislaw Dulinski feſtgenommen, der 
einen größeren Poſten Kleidungsſtücke mit ſich trug. 


Vevölkerungskreiſe erwarten dürfen! So aber dürfte der | Streit der Gemeinde⸗ und Staats arbeiter mit 
Geſamteindruck auf die auswärtigen Mitwirkenden wenig dem heutigen Tage beendet worden. Die neuen Lohn⸗ 
ſchmeichelhaft für unſer Städtchen ausfallen. — An der Aus⸗ſätze treten mit Wiederaufnahme der Arbeit in Kraft, irgend⸗ 
geſtaltung des Abends wirkten außer der Orcheſtervereini⸗ welche Maßregelungen auf Grund des Streiks ſollen nicht 
gung der Bromberger Geſangverein „Echo“ ſowie die ſtattfinden. Die Techniſche Nothilfe hört mit dem heutigen 
beiden einheimiſchen Geſangvereine „Damon“ und Tage auf zu arbeiten. 

Moniuszko“ mit. Die Darbietungen aller Mitwir⸗ 
8 1 772 obne de Bang zn. 7 

en epun eten zweifelsohne die Geſangsvorträge 

172 1 en 1 en 100 Bir Kleine Nundſchau. 

ung hin geradezu hervorragend waren. Dafür fanden die * Der Zirkus Ma ; 

K ö 0 ximus in Rom wird wieder aus⸗ 
PR auch 1 den Bunbzern das ee publikum gegraben. Die römiſchen Architekten unter Führung des 
i . des Ceilers Der Vorkmsüanten, tofet 
wieder einmal jo ein Genuß geboten würde. — Eine durch⸗] eine Ausgrabung von ungebeuren Dimenſtonen 
aus Beachtenswerte Leiſtung ftellten auch die Darbietungen 8 Yen 9 1 bein e 
75 ig gemischten Chors dar. Nicht vergefien Tel | AUnterſuchungen über das Gelände des alten Zirkus find be⸗ 
BEER, B „gielle tune ießaberfapelle 1 05 * J reits vorgenommen. Die Rennbahn „ in der Talſenkung 

„ annte, die ſchon unzählige Male ihre 5 } 8 ; 

Kräfte in den Dienſt der Allgemeinheit ſtellte und ſich ſtets 1 un >, a En er 85 1 
die vollſte Anerkennung erwarb. Die Leiſtungen am Sonn⸗ Zirkus mehr 5 100 9005 Ba ra Die legt Spiele 
n 891 75 ee die Orcheſtervereinſaung auf 17 75 Sade Waden rene würden m Hirkus Maximus von — Goten⸗ 
Er ei en en ei, 1 auch im 5 Kre 1 6 königen abgehalten. Allmählich verödete und verſumpfte die 
. en Seen 9 e ns Gegend und die ſchweren Marmorbauten ſanken in die Erde 
insbeſondere den Bromberger Gäſten, ſei auch an diefer [ein. Die Unterſuchungen haben ergeben, daß ein großer Teil 
Stelle herzlicher Dank geſagt! 5 des Mauerwerks noch intakt iſt. Man hofft, bei der ſyſtema⸗ 

* N f tiſchen Ausgrabung koſtbare Kunſtwerke an das 

Inowroctaw. 12. Mai. Der landwirtſchaft⸗ Tageslicht zu fördern 

liche Verein „Kujawien“ hielt am letzten Mittwoch 8 8 
2 1 5 *. Fo N 1 5 5 . r Q ↄↄ 5 
rowice ſeine Mat⸗Sitzung ab, die ſehr gut beſucht war. u⸗ tſchriftleiter: Gott 15 S te 1 1 
nächſt „ſprach ein Vertreter der Verſicherungsgeſellſchaft ar . — tebaftionelien Inhalt: 4 N 0 er { 
Veſta“ über Haftpflichtverſicherung, die er jedem | Für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; un 
Beſitzer dringend empfahl. Sodann ſprach Dr. Wegener ⸗ Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
Poſen in ſpannenden Ausführungen über die Frage: „Haben 5 


bir eine Genoſſenſchaft noch nötig?“ Redner ſprach . 5 5 
über die Note des Wirtſchaftslebens der Jetztzeit, fo über] Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


. 


7 785 2: von Donnerstag, den 15. ab, 2. 7 
bis Donnerstag, den 22. d. Mts, einschließlic N wi; 


Grosse Austellun leiter Sommer- Neuheiten | 


EIN Ohne HKaufzvang ! mm 


Wir empfehlen unser Kaufhaus und wird sich jeder überzeugen können, daß man nur in großen Geschäften am billigsten und vorteil- 


haftesten Einkäufe bewerkstelligt, und zwar, daß die Waren bei großer Auswahl zu den niedrigsten Preisen zu kaufen sind. 17000 
hudzinski & Maciejewski| 
Gdanska Nr. 10, 11, 12. Bydgoszcz  Dworcowa 1, 1a. 


Bocianowo 4 Durch günstigen Einkauf besonders preiswert 


laue HÜTE zg von 16 "" Trikotin- u, Stepphüte 


Baumaterialien 1 


liefere zu günſtigen Preiſen in ganzen 2 
2 8 Ladungen und ab Lagers 2 1 Ä Rai. 


Stückkalk, Graukalk 
Portland⸗Zement, Gips Re: 
Rohrgewebe, Rohrhaken 95 
Dachpappen, Pappnägel 3 
Teer, Klebemaſſe 5 
En; 


Budgoszez. 16187 


Fomaten-Blamend Jutterſtoffe 


mit Topfballen, glatte; ten Q ä ; 
N, in nur guten Qualitäten empfiehlt in 
wunde Früchte. reichhaltiger Auswahl 155 


Pallon⸗Pflanzen Tuchſpezial- Geschäft 


n größter Gemüfe 
s 


i 
Samtliche Gemü 


Einkaufsquelle n Saisend, 
Kiubgarnituren | Bärenstraße 
- 
5 Wasserdichte Blan- 
e Anzugſtoffe 
lage . Chamottejteine und⸗Mörtel 
St. Matuszewski. Mantelſtoffe 
Gebrüber Aronlon E. M. l. g. 2analg, 24 8 Vierkantnägel 


ee ing Garnituren vie Reiher, Blumen, Fantasies usw: Umarbeitungen schnell u. schick 
Sofas u. Stühlen. | 
Außergewöhnlich 
nel Paletotſtoffe Und Zaltſtoffe 
Tonröhren, Krippenſchalen 
ee r / 
Pa. Stüctelf Maſſagen Paul Maiwald 


"Sheissiongues |Neätwieezld 4 Nrartha Kuhrke Bärenstraße" 
Täglich von 9 bis 6 Uhr, 
Hühneraugen» billiges Angebot, 
aicher 
ig Er Wand⸗ und Fußbodenplatten 
u. Elektriſieren werd. Bydgoszcz 


Otto Schreit 
pflanzen ⸗ Stauden. Gdanska 164 er, eingetroffen. ſachgemäß ausgeführt. ul. Garbary 33 19282 Telefon 269. 5 
Robert Böhme, neben Kino Kriſtal. 1 H. Menzel 5 2 A 
2:30.P, dere verkauf nur l. Etage. ne J. Pietſchmann, Bydgoszcz. Warmihskiege 2. 7841 menen * = ed 


Tel 82. Grudziadzka 8. Tel. 82. .. 


Bydgoszcz, b 
Sagielonsta 57. Ter 4. Age 


x 


SERIEN 


* 


Mil: 8 


2 


SSBB ss 


Hiermit gebe ich zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in TORUN, ul. Szeroka 23, das seit 30 Jahren bestehende Kaffeehaus u. Konditorei, 
früher Nowak, übernommen habe und werde ich dieses nach gründlicher Renovierung sowie gänzlicher Veränderung weiterführen. 


Die Neueröffnung findet am Donnerstag, d. 15. Mai d. J., 6 Uhr nachm. 


unter der Firma: 


Kaffeehaus „BD N 5 STO .“ Konditorei 


statt. — Die Geschäftsleitung dieses nie, habe ich Herrn St. Bukowski, dem früheren Inhaber des Hotels „Viktoria“ in Bydgoszcz, übertragen. 
Infolge Einstellung erstklassiger Fachleute aus der Konditoreibranche werde ich in der Lage sein, sämtliche Bestellungen außer dem Hause prompt und 
vorteilhaft ausführen zu können, auch empfehle ich in größter Auswahl: Bonbonniéren, Schokoladen, Waffeln, Teegebäck usw. usw. 


im ersten Stock meiner Lokalitäten findet unter Leitung des bekannten Kapellmeisters Herrn A. Fine 


täglich grosses Künstler-Konzert 


statt. — Es wird in jeder Hinsicht mein eifrigstes Bestreben sein, das geschätzte Vertrauen eines werten Publikums zu gewinnen, und bitte ich um güfige 
Unterstützung meines neuen Unternehmens. Hochachtungsvoll 


Klemens Balcer, 


Besitzer des Kaffeehauses „Bristol“ in Bydgoszcz. 


M Szarafinska 


Dentistin 10980 
Budgosses, Dworcowa . II. 


Sprechstunden: 


vorm. von „, nachm. von 3—6, 
Sonntags von jo—iæ vorm. 


KINO NoWwosci 


Heute Premiere! Schönes erotisches Drama in 7 Aufzügen. 
Scheerſchmidt & Hofmann 


150 a9 j Men . N das Herz erwacht ; 


Bydgoszcz, Dworcowa 57 a. 2 
Telefon 1940. Telegr.⸗Adr. Scheerhoff. 
Gut empfohlene 


ben u; ; En : 
ya om und RT Café „Bristol“ Weindiele & 


. außer dem Hau 
Elektr 0 e A: et Saban 12, 9 Mostowa 5. Bes: Klemens Balcer. Telefon 308. 
EL Insia Wiang mene IN: EI Rlavierftimmng. I Am Donnerstag, den 15. d. Mts. 
in erstklassiger Ausführung. 757 AR En 9 tur * £ Bade 

9 von Radio-Einzelteilen und 19 8 78 > 3 U. epatt en 

1 „ Antennenlitze. 18708 N 8 2,8, 2 7 a een 2 

1 Werke, Denzig-Zoppal IR „ W l Klavieripieler, 

M 23 EN FERN crop 16, Ce Bran. 


Liefere auchgute statt, ausgeführt vom Orchester des 62. * Regts. ni. 


u. Yiaphranme- 
Pumpen 


zu haben ab Lager bei 


SAN 5 8 x 2 ER zu Hochzeiten, Leitung des Kapellm. Herrn Tomaszewaldl. 
Fete ee f & RER 5 * Mull Se nm von 10 Uhr abends ab u 
5 285 E En II Art. N. in 15 — 
Hohischleiferel: 8 ee Dancins. 
[2} — * 92 7 ie rNol Kiflinan : 
8 Ein entzückender BalkonschmuckI — Bekleidet im His 50 Io billiger 8 72 — Eintritt freil 
für Scheren u. Messer aller Art E du Zäune und Wande . Kiettert 10 Meter hoch. |emui.i.arop. Auswahl] Äh Das Lokal ist geöffnet bie 2 Uhr nachts. 


„ Gibt 300- bis 400 fache Erträge. Tuche für Anzüge von 


a eg Rasiermesser 5 Noch lange nicht ge chätzt d die Prunk-Stangen - 
genug geschätz sin R- 
— 1 mit garantiert &ı hnen, die russische weiße Riesen-, die eg ie Riesen-, die Zube 1, Iamentteiber, 


—— guter Schheiida ——— 
arabische, die zweifarbige und die blauschotige S peck- — alle un- 
J Kunsthohlschleiferei für ärztliche f 7] ermüdliche Kletterer, die Fenster und Lauben, Balkone und kahle Trotte ‚für 200 % Konzert E Garten 


4 Shelf 


gli 7 ** ierärztliche Instrumente N ee Mauern, ganze I wer ieren. aber Kürze bedecken, S 
reh prächtigen enschmuck verzieren, aber was die Haupt- 

K I Te ww... eee ns 4 en oe 1 7 mit N . 5. Schleuſe. 2 
= 8 sind diese Prunkbohnen, die uns die frühesten und zartesten 

U Teshe, Rt rg Nr. 4. f Schoten liefern. Prunkbohnen haben einen sehr viel lieblicheren, PR, 125 Fer Donnerstag. d. 15. d. M., ab 6 Uhr nachm., 
} elefon f WER 16462 | ausgesprocheneren Bohnengeschmack als andere Stangen- und Qualität, 2000000 im grünen, ſchattigen Garten 
— Buschbohnen. Prunkbohnen- Salat und -Gemüse ist immer eine N . für Betten 
——— — Delikatesse, Und dabei ist die Prunkbohne die einzige Bohne, die 000 000 G ‚Militär: 

auch in kühlen, nassen Sommern fröhlich gedeiht und in allen 2 10 und 


5 Höhenlagen, bis zum Brocken hinauf, reif wird und immer weiter 


junge Schoten entwickelt den ganzen Sommer hindurch Monat für 5500 Tau. E t NR t 
cke Monat, bis der Frost Halt gebietet. Deshalb möchten wir heute Frotts 250 Waffeln * ra: Onz er 


Ftellbngeft 


or "Balkonbeeltzer zurufen: Pflanze kletternde Prunk-Stangen- „von 4500 ef. v. d. ganzen Kapelle d. 16. ge "Rats, 
en! Eine Bohne gibt 300 bis 400 wieder. So gewaltig ist ihre Kammaarne für Hen ausge, D. Da der 8 — 
BEER men teilgen Fruchtbarkeit‘ fe. Alto Blumentöpfe alte Kästen und Kübel | Und ee OL, Maſelbaws ten Rapell- Sonntag, D. 18. Mar 
werden ein Quellpunkt der Freude und des Genusses, wenn man sie ee 5 
mit Erde füllt und unsere Prunk-Stangenbohnen einsät. — 85 bi ns f 75 15 en Bon 8 Uhr ab: Dancing. {0 40 
Von unseren fruchtbarsten Prunk- Stangen. 1 Paket Saat 90 pr, billiger kauft, als in 
ic; kete M 3.—, 10 Pakete M 6.—, 20 Pakete M 10.—, Lodz im Detail, gebe — Verlängerte Polizeiſtunde mm 
ui ritz Peterseim-Erfurt. 1 u moderne Zanamure. | SÄNZDELNNÜNEN 
G I Dieses 45 sehr billig 3 ner nah Gesamt. weilt, dem zahle ich Dar Sierietbfttönnen Kell i en in Pradoein. 7003 
elöſchter Kalk een e Wiltionen Matt. "mehrere Junge, gemannie NEIMETINMER e, ee eundt. ein 
Geſchäfts⸗ N Gollnik. 


N he Bühne, 


Bydgoszez T. 3. 
Donnerstag, d. 15. Mai. 


Wie ſeßle ich 


numaeralien meinen Mann 


J. Lindenſtrauß, innen gen 


Telefon 124. Dworcowa 63. Telefon 139. Sturm. 18978 


ſtändig ab Lager zu haben. un o 
Andrzej Burzyästi, „ Oftrau-Karwiner , Nalowsti, 
en A hr 2 4 I Herrenzimmer gun 
Gießerei⸗Koks mc f} 


Komplette Bürveinrihtungen wie: liefern waggonweiſe 16514 2 * zu e 
K. Fenerabend, 


Schreibti che Spediteur, 
gare e. S ch I a d K & D a b * 0 W 5 ki ulica Pomorska 38. 


Alt ek gr. u. Il. Telefon 1923. ulica are nge 8 a. Telefon 1923 F 
Och kelbtiſgte l d "ED Igeößeren Polten m f A bitten wir unſere geſchätzten 
. Mee 55 Stühle : Inſerenten, für die 


gibt ab zu Fabrikpreiſen 10999 


Kurt Gabriel, Naruszewicza 2. 


Peluſchken f 5 Sonntags ⸗ Nummer beſtimmte 
/ Verkauft, oder tauſcht gegen 5 5 a arüh Pie Am feinen 


Roggen ein "BE NH anrertaung von 
Mar 


x Hirſch, 
ar und Geirebe gehe, ale, Ane gane 


niewkowo. Kreis Inowroclaw. oo] 


5 Anz eigen? uns ſpäteſtens bis Donnerstag 
emptiohli’Sıch nachmittag reſp. Freitag früh 


Umrechnungstabelle I Hittmann, einer jeden Woche in Wien 


ür Zloty und Groschen in Polenmark und! RR zu geben. 


mit Wohnung e ala ER eſchäftsſte lie 


20 Groſchen, erhältlich bei 16065 


der Provi : 
in der Provinz ia oder zu kaufen A. Dittmann T. z. o p. Perloren Se Naß „Deutſche Rundſchau“. 


Br Wykaz. Finder er» . 
Gefl. Offerten unter F. 7902 an die Geichäfts- Jagiellonska 16. Hält gute Belohtt, Joop Hersteller: Urbin-Werke, Chem, Fabrik 


ſtelle dieſer Zeitung. CEC Mosler. dansk 147. mmer G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 18 ö 


\ 


